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Kapitel 1 
 
Einleitung 
 
 
Studieren ist ein nicht immer leichtes Unterfangen. Nicht nur „normale“ Hürden des 
Studienalltags wie Geld und Kurswahl sind hier zu erwähnen, sondern auch eine komplexe 
Studienordnung kann, und dies besonders für Studienanfänger, ein Problem darstellen und das 
Studium unnötig erschweren. Doch wie kann so eine Situation verbessert werden? Ein 
Lösungsvorschlag soll in diesem Kapitel vorgestellt werden. 
 
 

1.1   Motivation 
 
Betrachtet man den allgemeinen Studienalltag von Informatikstudenten an der Universität 
Potsdam, so muß regelmäßig die Feststellung gemacht werden, daß viele Studenten mit der 
Planung ihres eigenen Studiums überfordert sind. Meist hat dies unterschiedliche Gründe. 
Hierbei wären unübersichtliche Formulierungen innerhalb der Studienordnung, eine sehr 
komplexe Studienordnung, zu spätes Informieren seitens der Studenten oder ein schlechter 
Überblick über die eigenen Daten zu nennen. Fehlplanungen innerhalb des Studiums sind 
somit oft unausweichlich. Diese können unterschiedlicher Natur sein. Sei es, daß Studenten 
„falsche“ Kurse wählen und so nur schwer eine Überdeckung der einzelnen 
Informatikbereiche schaffen oder zu spät beginnen, Punkte im Bereich eigenständiger Arbeit 
zu sammeln. Auch ein regelmäßiger Ausdruck der Kontoauszüge ist nicht die Lösung. Zum 
Teil sind sie unübersichtlich gestaltet und mit nur begrenztem Informationsgehalt, da viele 
Daten über die erbrachten Leistungen nicht aufgeführt werden. Viele dieser fehlenden Daten 
sind nur mit viel Aufwand zu erhalten. Daß dies ein nicht zu akzeptierender Zustand ist, wird 
sofort ersichtlich. 
Um nicht gänzlich den Überblick zu verlieren, wirken viele Studenten diesen bekannten 
Problemen entgegen, indem sie sich privat Excel-Tabellen oder eigene Datenbanken anlegen, 
in denen sie ihre Daten verwalten, jeder allein und jeder für sich. Wird bedacht, wie viele 
Studenten an der Universität Potsdam Informatik studieren und zieht man in Betracht wie viel 
Energie darin investiert wird den Überblick zu behalten, kann dabei nur von verschwendeten 
Ressourcen gesprochen werden. 
Aufgrund dieser Überlegungen entstand, inspiriert vom POKUS1-System, die Idee eines 
Webportals, welches den Studenten die Möglichkeit zur effizienten Kursplanung bieten soll, 
Studienanfänger schon frühzeitig an die Materie heranführt und früh die Auswirkungen 
einzelner Kursentscheidungen offenbart.  
 
___________________________________________________________________________ 
1 POKUS: Internet-Portal für Kursverwaltung und Studienplanung an der Universität Potsdam 
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Die Idee kann als logische Erweiterung vom POKUS-System verstanden werden, da beide die 
gleiche Intention haben. Auch wenn die Ausrichtung von POKUS eine andere ist, zeigt sich 
doch bei diesem System besonders deutlich, daß derartige Portale den Studienalltag erheblich 
erleichtern und effizienter gestalten können. 
 
 

1.2   Struktur eines Informatikstudiums an der Universität 
Potsdam 

 
Das Studium der Informatik an der Universität Potsdam basiert auf dem sogenannten Credit-
Point-System. Abhängig von der gewählten Studienart Bachelor oder Diplom sind für ein 
erfolgreiches Bestehen des Studiums eine bestimmte Anzahl von Punkten zu erbringen. Diese 
Punkte werden durch die Belegung von Kursen erbracht.  
Neben diversen Pflichtveranstaltungen, die jeder Student belegen muß und die Grundlagen für 
die Informatik bilden, muß darüber hinaus für das Erlangen des Vordiploms eine bestimmte 
Anzahl von Punkten aus frei wählbaren Kursen erbracht werden. Bei einem Bachelorstudium 
entfällt dieser Zusatz. Der Grund liegt in der Tatsache, daß das Bachelorstudium als ein 
großer Komplex zu verstehen ist. Ein Diplom ist jedoch durch seine Zweiteilung in 
Vordiplomphase und Diplomphase gekennzeichnet. 
Wurden die Grundlagen gelegt, müssen alle Studenten die fehlenden Punkte zum Beenden des 
Studiums durch frei wählbare Veranstaltungen abdecken. Eine Einschränkung ist dadurch 
gegeben, daß ein fester Anteil dieser Punkte aus der Informatik stammen muß. Jeder belegte 
Kurs innerhalb der Informatik kann hierbei einem oder mehreren vordefinierten 
Informatikbereichen zugewiesen werden. Diese fünf Bereiche lauten im Einzelnen: 
 

1. Technische Informatik 
2. Theoretische Informatik 
3. Angewandte Informatik 
4. Praktische Informatik 
5. Humanwissenschaftliche Informatik 

 
Abhängig vom gewählten Studiengang muß in einzelnen Komplexen eine vorgegebene 
Punkteanzahl erreicht werden, damit das Studium abgeschlossen werden kann. Zusätzlich 
sollen die Studenten durch eigenständige Leistungen eine bestimmte Punkteanzahl 
nachweisen. Wie viele Punkte für die jeweiligen Abschnitte und Bereiche erbracht werden 
müssen, ist im Bachelor- und Diplomstudiengang verschieden. Für genauere Informationen 
wird auf die jeweiligen Studienordnungen verwiesen [BACHELOR 1999, BACHELOR 
ÄNDERUNG S5 2004, BACHELOR ÄNDERUNG S6 2004, DIPLOM 1999, DIPLOM 
ÄNDERUNG S3 2004, DIPLOM ÄNDERUNG S4 2004]. 
 
 

1.3   Zielstellung 
 
Das Ziel dieser Arbeit ist es, ein intuitiv nutzbares System für die Studenten der Informatik zu 
erstellen. Das Projekt, welches auf den Namen KUPA2 getauft wurde, soll den einzelnen 
Studenten bei der Planung und Verwaltung der belegten Kurse behilflich sein. 
 
 
___________________________________________________________________________ 
2 KUPA: Kurse, Punkte und Analysen 
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Einzelne Bereiche innerhalb des Systems bieten die Möglichkeit, die Daten anhand gewisser 
Merkmale auszuwerten. Hierfür sollen von KUPA unterschiedliche Bereiche angeboten 
werden. Diese umfassen allgemeine Auswertungen der Daten bezüglich ihrer zugewiesenen 
Informatikbereiche, Analysen einzelnen Semester und einen speziellen Ausdruck für das 
Prüfungsamt. 
Ausgehend vom ersten Semester bis zum Abschluß des Studiums kann KUPA als 
„Begleiter“ betrachtet werden. Studenten bekommen die Möglichkeit, eine zentrale 
Anlaufstelle vorzufinden, mit der sie ihre Kursdaten entsprechend ihrer Studienordnung des 
Bachelor- oder Diplomstudiengangs der Informatik an der Universität Potsdam überprüfen 
können. Eine hohe Konfigurierbarkeit innerhalb von KUPA sichert das System vor 
zukünftigen Eventualitäten ab. Ferner können Nutzer das System leicht ihren eigenen 
Wünschen anpassen. Das System soll hierbei soviel Arbeit abnehmen wie möglich, ohne den 
Nutzer in seinen Handlungen einzuschränken. 
Des weiteren muß neben der grundsätzlichen Funktionalität von KUPA bei der Umsetzung 
auch auf folgende Punkte geachtet werden. 
 

1. intuitive Bedienung: 
 erleichtert die Arbeit und verkürzt die Einarbeitungszeit 
2. Betriebssystemunabhängigkeit: 

wichtig, um KUPA auch offline nutzen zu können 
3. geringer Wartungsaufwand: 
 je geringer der Wartungsaufwand, desto länger kann KUPA ohne 

„Überwachung“ seinen Dienst verrichten 
4. dezentrale Speicherung: 

ermöglicht es, Kursdaten online und offline zu nutzen 
5. Datensicherheit: 

ein Zugriff auf fremde Daten muß immer unterbunden werden 
 
Wie diese Ziele erreicht werden und warum sie derart gewählt wurden, wird in Kapitel 2 
näher erläutert. 
 
 

1.4   Funktionsweise 
 
KUPA soll als Webanwendung konzipiert und umgesetzt werden. Um die einzelnen 
technischen Umsetzungen zu verstehen, ist es wichtig, auf die allgemeine Funktionsweise von 
KUPA einzugehen. 
Da die einzelnen Dateien mit den Kursdaten über die Studenten lokal und von jedem 
Studenten selbst verwaltet werden, ist ein Upload der Dateien zu KUPA eine unerläßliche 
Prozedur. Die Kursdateien werden nach dem Upload auf dem Server gespeichert und stehen 
für Bearbeitungen zur Verfügung. Als Abschluß der Arbeiten kann jeder Student seine Datei 
vom Server downloaden und später auf Wunsch die Datei löschen. Nicht gelöschte Dateien 
werden vom System zu gegebener Zeit selbstständig entfernt. Die Abbildung auf der nächsten 
Seite verdeutlicht die grobe Funktionsweise: 
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Abb. 1.1: Client-/Serveraufbau 
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Kapitel 2 
 
Entwicklung und Umsetzung 
 
 
Die Umsetzung eines Projektes in einer Größenordnung wie KUPA ist selten ein linearer 
Prozeß. Die Entwicklung kann aber in mehrere Etappen eingeteilt werden, welche in der 
Regel hochgradig dynamisch waren. Nicht immer konnten Inhalte wie geplant umgesetzt 
werden, was regelmäßige Änderungen an bestehenden und zukünftigen Komponenten nach 
sich zog. Diese Entwicklung ist typisch und nur eine gute Vorarbeit kann sicherstellen, daß 
notwendige Änderungen während der Entwicklung überschaubar bleiben. Der Werdegang 
von KUPA inklusive seiner Designentscheidungen wird in diesem Kapitel näher behandelt. 
 
 

2.1  Entwicklungsetappen 
 
Die Entwicklung von KUPA mußte aufgrund des vorliegenden Zeitrahmens in feste Etappen 
eingeteilt werden. Die vier großen Abschnitte lauten: 
 

1. Skizzierung von KUPA 
2. Entwicklung von Umsetzungsideen 
3. Technische Umsetzung 
4. Test und Onlinestellung 

 
Verständlicherweise gehen diese Komplexe nicht immer nahtlos ineinander über, auch laufen 
sie nicht streng linear ab wie anfangs erwünscht. Vielmehr kam es mitunter vor, daß Fehler, 
die während der technischen Umsetzung entstanden, erforderten, einige Schritte 
zurückzugehen und neue Lösungsansätze zu skizzieren. Die Abschnitte sind aus diesem 
Grund mehr als Leitlinie, denn als fester Plan zu verstehen. 
 
 
2.1.1  Die ersten Schritte 
 
Die Idee, was konkret umgesetzt werden sollte, stand bereits früh fest. Doch eine Idee allein 
ist meist nutzlos. Entscheidend ist, wie sie realisiert wird. Daraufhin entstanden die folgenden 
zentralen Fragen: 
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1. Welche Komponenten muß das System bieten? 
2. Wie soll es funktionieren? 
3. Welche Ziele sollen erreicht werden? 
4. Wie können die Ziele effektiv erreicht werden? 

 
Diese Fragen mußten zu allererst beantwortet werden, erst danach konnte mit der 
Entwicklung fortgefahren werden. Die Antworten definierten die Schwerpunkte von KUPA, 
die wie folgt lauten: 
 

1. Dezentrale Speicherung der Daten 
2. Open-Source 
3. Möglichst große Konfigurierbarkeit 
4. Zukunftssicher 
5. Dynamisch anpaßbar 
6. Leicht zu erweitern 
7. Möglichst geringer Wartungsaufwand 
8. Betriebssystemunabhängigkeit 

 
Als nützliche Bereiche entschied ich mich für diese: 
 

1. Semesterauflistung 
2. Grundstudium 
3. Hauptstudium 
4. Statistiken 
5. Ausdruck für das Prüfungsamt 
6. Kurserstellung 
7. Optionen 

 
Nachdem diese Schwerpunkte fest standen, wurde die Umsetzung der Idee in eine Lösung in 
Angriff genommen,. 
 
 
2.1.2  Überlegungen zur Realisierung 
 
Nachdem die in Abschnitt 2.1.1 gestellten Fragen beantwortet waren, kam der Punkt, an dem 
mögliche Arten der Umsetzung und ihrer Vorteile gegeneinander abzuwägen waren. 
Es war wichtig, möglichst viele Studenten mit KUPA zu erreichen und das Internet bietet sich 
dafür optimal an. Eine reine HTML-Struktur wäre für die Umsetzung jedoch zu statisch 
gewesen. Aufgrund der hohen Verbreitung und Akzeptanz innerhalb der Internetgemeinde 
wurde die Verwendung der dynamischen Programmiersprache PHP³ eingeplant. 
Dadurch wird gleichzeitig dadurch die Betriebssystemunabhängigkeit, bei korrekter 
Programmierung, gewährleistet. Sowohl server- als auch clientseitig bietet PHP die 
Möglichkeit, unabhängig vom Betriebssystem und ohne zusätzlichen Aufwand zu 
funktionieren. Außerdem besteht die Option, KUPA downloadbar für den Heimgebrauch 
anzubieten und den Open-Source Gedanken weiterzuführen. 
Ein Problem bei diesem Ansatz stellte aber die dezentrale Speicherung der Daten dar. Oftmals 
ist es im Internet üblich, PHP mit der Datenbank-Anfragesprache MySQL4 zu kombinieren. 
 
___________________________________________________________________________ 
3 PHP: Hypertext Preprocessor – Eine serverseitig interpretierte und in HTML eingebettete Skriptsprache 
4 MySQL: Structured Query Language – Open-Source-Datenbank 
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Prinzipiell wäre dies auch an dieser Stelle ein guter Ansatz gewesen, doch bestanden Gründe, 
diese Art der Umsetzung nicht weiter zu verfolgen. Auch wenn KUPA als eine zentrale 
Anlaufstelle geplant ist, so ist ein Studium eine sehr individuelle Angelegenheit, die sich über 
einen längeren Zeitraum erstreckt. Eine zentrale Speicherung der Daten hätte dazu geführt, 
daß man den Studenten die Eigenverantwortung für ihre Daten aus den Händen genommen 
hätte. Ebenso hätte es einen höheren Wartungsaufwand bedeutet, da mit der genutzten 
Datenbank regelmäßig ein Backup durchgeführt werden müßte. Ein möglicher Systemabsturz 
mit dazugehörigem Datenverlust (aufgrund schlechter Wartungsarbeiten bei KUPA) wäre für 
Studenten, die viel Zeit in die Bearbeitung ihrer Daten investiert hätten, ein unzumutbarer 
Zustand gewesen. Diese Gefahr forcierte die Überlegung, statt einer Datenbankverwaltung, 
eine Speicherung in einzelnen Dateien zu bevorzugen. Studenten geben ihre Datei an und 
KUPA arbeitet auf diesen. 
Die restlichen Schwerpunkte lassen sich grob dem Punkt Konfigurierbarkeit zuordnen. 
Hierbei waren einzelne Entscheidungen meist leichter zu treffen. Die Programmierung mußte 
mögliche Abänderungen von Studienordnungen und Erweiterungen der Kurslisten 
berücksichtigen. Je mehr Optionen den Studenten angeboten werden und je flexibler das 
System gestaltet ist, desto einfacher ist es, Anpassungen bei Veränderungen der 
Studienordnungen vorzunehmen. Dies bedeutet, daß offizielle Updates leicht durchzuführen 
sind. Erfolgen diese jedoch verspätet oder nicht, haben die Nutzer die Möglichkeit, alte Daten 
zu modifizieren, daß sie eigenen Vorstellungen und aktuellen Konventionen entsprechen. 
Natürlich könnte mit speziellen Programmen, welche an einzelne Betriebssysteme angepaßt 
sind, die Funktionalität, Geschwindigkeit und optische Präsentation gesteigert werden. Dies 
hätte aber gegebenenfalls einen höheren Wartungsaufwand bedeutet. Auch wären andere 
Vorteile zunichte gemacht worden. Es ist bewußt, daß manche Entscheidungen keine 
unbedingte optimale Lösung für einzelne Problemstellungen sind, doch mußte die Aufgabe 
immer in ihrer Gesamtheit betrachtet werden und hierbei decken die einzelnen Teillösungen 
das Problem am besten ab. 
 
 
2.1.3  Technische Umsetzung 
 
Die technische Realisierung stellte die zeitaufwendigste Phase während der Entwicklung dar. 
Das Tempo, in dem einzelne Abschnitte umgesetzt wurden, war abhängig von der geleisteten 
Vorarbeit. Trotz guter Planung mußten viele vorher getroffene Entscheidungen abgeändert 
werden. So wurde bereits früh festgestellt, daß die gewünschte dezentrale Speicherung der 
Daten nicht so leicht umzusetzen war wie geplant. Ursprünglich sollten die Dateien der 
Nutzer immer lokal auf den jeweiligen Clientrechnern liegen. Die Sicherheitsrichtlinien der 
einzelnen Browser verhindern jedoch derartige Eingriffe auf lokale Festplatteninhalte. Es 
mußte eine Abänderung der Funktionsweise vorgenommen werden, anstatt Daten lokal zu 
bearbeiten, mußte eine Uploadmöglichkeit für die Dateien geschaffen werden. Danach konnte 
auf diese zugegriffen werden und nach Abschluß wurde ein Download realisiert. Auf diese 
Änderung wird näher in Kapitel 2.2 eingegangen. 
Andererseits wurden nicht nur „negative“ Entdeckungen während der Programmierung 
gemacht. So entstanden während der Umsetzung neue Ideen, die ich leicht anhand bereits 
programmierter Komponenten einbinden konnte. Bis auf diese Abänderungen verlief die 
Umsetzung insgesamt aber wie geplant. 
Es wurde stets darauf geachtet, das Projekt in einer logischen Reihenfolge zu programmieren, 
um schon während der Umsetzung einzelne Bereiche testen zu können. Diese 
Vorgehensweise senkte den Zeitaufwand, der für das finale Bugfixing notwendig erschien. 
Logische Reihenfolge bedeutet hierbei, daß zuerst das Dateisystem definiert und umgesetzt 
werden mußte. Es bildet das Zentrum von KUPA und alle weiteren Bereiche bauen darauf auf. 
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Die danach programmierten Bereiche waren aufgrund dessen in der Regel sofort nutzbar. 
Zusätzlich konnte mit dieser Vorgehensweise kontrolliert werden, ob der modulare Gedanke, 
der zu Grunde lag, gelang. Nach und nach kamen weitere Bereiche hinzu und es wurden, falls 
nötig, Änderungen an fertiggestellten Komplexen vorgenommen. 
 
 
2.1.4  Test und Onlinestellung 
 
Als die Programmierung abgeschlossen war, mußte verifiziert werden, daß KUPA die 
Leistung erbringt, für die es konzipiert war. Dies bedeutete, daß alle Bereiche noch einmal auf 
Fehler getestet werden mußten. Falls Bugs auffielen, wurden diese beseitigt und der jeweilige 
Bereich erneut getestet. Für die Onlinestellung war die fehlerfreie Funktionsweise unerläßlich. 
Im letzten Schritt wurde KUPA online bereitgestellt, um eine reibungslose Nutzung zu 
gewährleisten. Einzelne Teile wurden zwar schon während der Entwicklung immer wieder 
auf ihre Onlinetauglichkeit getestet, doch das Gesamtprojekt hatte diese „Feuerprobe“ noch 
vor sich. Der Upload sorgte dafür, daß neue Fehler erkannt wurden, die es zu beseitigen galt. 
Obwohl die Fehler allesamt leicht zu beheben waren, hatten sie oft schwerwiegende 
Auswirkungen. Das Hauptproblem bildete die Sicherstellung der Funktionsweise auf einem 
Linux-/Unix-Server, da die Entwicklung vorrangig unter Windows XP Pro durchgeführt 
wurde. Die richtige Konfiguration des Systems kann in Kapitel 3 nachgelesen werden. 
 
 

2.2   Änderungen 
 
In Kapitel 2.1 wurde bereits darauf hingewiesen, daß die Entwicklung von KUPA viele 
Veränderungen der vorher festgelegten Spezifikation mit sich brachte. Die häufigsten 
Änderungen beinhalteten normalerweise nur das Zufügen neuer Funktionen, Änderungen von 
Bezeichnungen oder dem Zusammenfügen beziehungsweise Splitten von Komponenten. Auf 
zwei gravierende Änderungen soll in diesem Kapitel näher eingegangen werden, da diese 
stark von der Planung abwichen. 
Als erstes sind hier die während der Umsetzung neu erdachten Bereiche zu erwähnen. 
Darunter fallen Komplexe wie die vorgefertigten Kurslisten, der Ausdruck für das 
Prüfungsamt und die Semesterauflistung. Alle diese Bereiche waren ursprünglich nicht 
geplant. Es stellte sich jedoch bei der Entwicklung heraus, daß die umgesetzten 
Funktionalitäten dem Studenten nicht genug Feedback bieten würden und stark erweitert 
werden könnten. Die Kurslisten ermöglichen dem Studenten beliebte Veranstaltungen 
unkompliziert und schnell seinen Daten zuzufügen. Eine Semesterauflistung hingegen gibt 
den Studenten die nötige Übersicht, wann welche Veranstaltung besucht wurde und wie der 
allgemeine Studienverlauf bisher vonstatten ging. Der Ausdruck der wichtigsten Daten sollte 
demgegenüber den Kontakt zum Prüfungsamt noch einfacher gestalten. Glücklicherweise 
konnten für alle neu hinzugefügten Bereiche viele fertiggestellte Funktionen nachgenutzt 
werden, die nur teilweise Abänderungen durchlaufen mußten. 
Den zweiten gravierenden Eingriff in die Funktionsweise von KUPA stellte die Abänderung 
der Editierung der Dateien dar. Die Ursprungsidee kann in gewisser Weise als Sackgasse 
betrachtet werden. Eine Editierung der Daten lokal auf den Rechnern der Nutzer wäre mit den 
festgelegten Richtlinien nicht umsetzbar gewesen. Somit wurde das Konzept etwas geändert. 
Statt die Datei lokal zu bearbeiten, wird diese zentral auf dem Server editiert und danach 
wieder heruntergeladen. Diese Vorgehensweise ging auch mit der dezentralen Speicherung 
konform. Es brachte zusätzlich einen Vorteil, aber auch einen Nachteil mit sich. Es stellte sich 
heraus, daß die Performanz bei einer lokalen Dateinutzung stark leiden würde. Die Daten 
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hätten bei jedem Zugriff auf den Server geladen werden müssen. Wenn die Daten erst einmal 
eine gewisse Größe erreichten, wäre dies, besonders für Studenten, die einen Zugriff über 
Modem oder ISDN herstellen, inakzeptabel gewesen. Bei dem neuen Verfahren werden 
immer nur die Daten übertragen, die auch aktuell relevant sind. Durch ein kompaktes 
Dateisystem wurde sichergestellt, daß der einmalige Upload und Download zügig 
durchgeführt werden kann. 
Der existente Nachteil warf jedoch neue Fragen auf. Diese betrafen allesamt den Bereich 
Sicherheit. Eine Datenbank kann leicht vor unbefugtem Zugriff geschützt werden. Dieser 
Schutz von Dateien ist aber komplizierter zu realisieren, wenn die Nutzer ständig darauf 
Zugriff haben. Die Ideen, die hierfür entwickelt wurden, sollen im folgenden Kapitel kurz 
erläutert werden. 
 
 

2.3  Sicherheit 
 
Durch Abänderung der Dateieditierung bekam der Punkt Sicherheit einen enorm hohen 
Stellenwert. Hierbei muß wie so oft unterteilt werden. Einerseits muß der Server geschützt 
werden, andererseits die Dateien der Nutzer. Die Dateien beinhalten zwar bis auf die Kurse 
keine persönlichen Daten wie den Namen und die Matrikelnummer, ein Zugriff von 
Unbefugten hätte jedoch katastrophale Folgen, da vom Einsehen, Verändern bis hin zum 
Löschen der Datei alles möglich gewesen wäre. Um Unbefugten den Zugriff auf fremde 
Dateien zu unterbinden wurden folgende Verfahren geplant: 
 

1. Zufällig generierter Dateiname: 
 Ist der Dateiname nicht bekannt, kann kein Zugriff auf die Datei erfolgen. 
2. Datei codewortgeschützt: 
 Für den Fall, daß der Dateiname in die Hände von Unbefugten gelangt, wird durch das 

Codewort verhindert, daß ein Zugriff erfolgen kann. 
3. Zeitsperre: 
 Hacken braucht Zeit, daher werden Dateien mit einem Zeitstempel versehen. Nach 2,5 

Stunden wird der Zugriff auf die Datei gesperrt. Diese Zeitspanne erschwert das 
Hacken, ermöglicht aber gleichzeitig ein ungestörtes Arbeiten. 

4. Dateiverzeichnis geschützt: 
 Damit die Dateien nicht einfach über die Verzeichnisstruktur ausgelesen werden 

können, ist das Speicherverzeichnis für die Dateien per .htaccess5 geschützt. 
 

Neben den Dateien muß der Server vor Angriffen von außen geschützt werden. Nur so kann 
die reibungslose Nutzung gewährleistet werden. Hierbei sind folgende Schutzmaßnahmen zu 
erwähnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
5 .htaccess:  ermöglicht in Kombination mit .der Datei .htpasswd die Realisierung eines Passwortschutzes 
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1. Logincode: 
Jeder Dateiupload benötigt die korrekte Eingabe eines Logincodes. Ist dieser falsch, 
erfolgt kein Login. Auch wird ein Fluten des Servers mit Dateien unterbunden. 
Werden mehrere Dateien mit demselben Logincode erzeugt, wird dies erkannt. 

2. Korrekte Dateiabfrage: 
Damit keine Dateien hochgeladen werden, die nicht durch KUPA erstellt wurden, 
werden inkorrekte Dateien (falsche Format, zu groß) bei einem Upload abgelehnt. 

3. regelmäßige Dateilöschung: 
Damit das System „sauber“ bleibt, wird täglich eine Dateilöschung durchgeführt. Auf 
diese Weise wird KUPA von Altlasten befreit und muß keine abgelaufenen Dateien 
verwalten. Dies sorgt gleichzeitig für eine automatische Wartung. 

 
 

2.4   Gestaltung 
 
Die beste technische Umsetzung ist zwecklos, wenn das, was realisiert wurde, aufgrund von 
Unübersichtlichkeit, zu hoher Komplexität etc. nicht genutzt wird. Demzufolge wurde bei der 
Entwicklung von KUPA immer der Student, der Nutzer, berücksichtigt. Es kann nicht auf 
jede Überlegung eingegangen werden, so daß nur wichtige Designentscheidungen den 
Gegenstand des Kapitels darstellen. Wie sich einzelne Gestaltungsentscheidungen in KUPA 
manifestieren kann in Kapitel 5 anhand mehrerer Grafiken nachvollzogen werden. 
 
 
2.4.1  Optische Gestaltung 
 
Ziel war es, Informationen zu vermitteln und möglichst kompatibel mit gängigen Browsern zu 
sein. Es wurde weitgehend auf eine überflüssige Verschnörkelung verzichtet und mehr Wert 
auf eine klare Strukturierung gelegt. Diesen Darstellungen liegt die Tatsache zu Grunde, daß 
KUPA als Informationsquelle geplant wurde [vgl. MÜLLERKE & BISCHOFF 2004]. 
Unterschiedliche Schriftfarben wurden immer dann gewählt, wenn auf einzelne 
Veränderungen hingewiesen werden soll. Es werden hierbei ausschließlich Webfarben6 
verwendet. Als Richtlinie ist erwähnenswert, daß Grün auf abgeschlossene Bereiche und 
einen guten Verlauf hinweist. Schwarz deutet in der Regel Neutralität an, wogegen Rot 
Problembereiche visualisiert. Abstufungen zwischen den Farben geben jeweils Tendenzen an. 
Diese können abhängig vom Kontext unterschiedlicher Natur sein.  
 
Beispiel:  
Anfangs besitzt jeder Student ein gewisses Punktepolster. Jeder Student kann demzufolge in 
einer bestimmte Anzahl von Kursen durchfallen. Dieses Punktepolster wird zu Beginn in grün 
dargestellt. Besteht ein Student mehrere Kurse nicht, würde die Farbgebung mit 
fortschreitender Verschlechterung über gelb ins rote übergehen. 
 
Die unterschiedlichen Farbgebungen ermöglicht es dem Nutzer, sich schnell über einzelne 
Bereiche zu informieren, ohne die einzelnen Werte erst auswerten zu müssen. 
Die Tabellengrößen und Größen der Schrift wurden so gewählt, daß sie unter der gängigen 
Auflösung von 1024x768 optimal wiedergegeben werden.  
 
 
___________________________________________________________________________ 
6 Webfarben: Sammlung von 216 Farben, die jeder Browser darstellen kann 
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2.4.2  Wahl der Bereiche 
 
Die Studienordnungen sind komplexer Natur. Wie können sie also übersichtlich und 
verständlich repräsentiert werden? Eine Einteilung von KUPA in mehrere Bereiche erschien 
die beste Lösung zu sein. Eine Unterteilung des Studiums in zwei Phasen beim 
Bachelorstudiengang ist zwar unüblich, fördert aber die Übersichtlichkeit. Im Gegensatz dazu 
würden Studenten andernfalls immer mit allen Daten versorgt werden. Dies stellt aber einen 
Nachteil dar, weil selbst die beste Darstellung aufgrund der Masse an Informationen 
abschreckt. Die Studienphasen wurden so gewählt, daß ihnen eine nachvollziehbare Logik 
zugrunde liegt. Die erste Phase sollte sich auf die Pflichtveranstaltungen konzentrieren. Dieser 
Bereich wird in den weiteren Abschnitten als Grundstudium beziehungsweise Grundphase 
bezeichnet. Dem gegenüber beschäftigt sich die zweite Phase mit den individuell gewählten 
Kursen. Hier wurden die Bezeichnungen Hauptstudium beziehungsweise Hauptphase gewählt. 
Die anderen Bereiche - wie die Semesterauflistung und die Statistiken - sollen hingegen nur 
bei der Auswertung der Daten helfen. 
 
 
2.4.3  Bedienkomfort 
 
Bei der Konzeption der Benutzung von KUPA wurde darauf geachtet, diese möglichst intuitiv 
und vielfältig zu gestalten. Jeder nutzt Webanwendungen auf andere Weise. Es war wichtig, 
ein breites Spektrum an möglichen Optionen zu gewährleisten und zu unterstützen. Ob die 
Auswahl der einzelnen Bereiche immer über die gebotenen Menüleisten erfolgt oder 
unterbrochen wird von einer Benutzung der Browserschaltflächen, ist dem Nutzer überlassen. 
Es war sehr wichtig, bei der Bedienung eine Möglichkeit zu finden, daß KUPA zwar eine 
größtmögliche Komplexität bietet, aber wenig Klicks nötig sind, um eine bestimmte Aktion 
durchzuführen. Die Regel lautet: „Alles muß von überall möglich sein, ohne aber die 
Studenten zu überfordern.“ So sind eine Kurseditierung und Kurserstellung immer möglich. 
Eine Zuweisung der Kurse kann mit einem Klick ohne ein zusätzliches Menü durchgeführt 
werden. Änderungen, die daraus resultieren, sind sofort ersichtlich. Sind manche 
Entscheidungen offensichtlich, so werden diese von KUPA automatisch durchgeführt. Der 
Nutzer sieht nur das Resultat. Um die Kurserstellungen zu vereinfachen, wurden viele 
beliebte Veranstaltungen vorgefertigt und müssen nur noch vom Studenten minimal angepaßt 
werden. 
Abschließend besteht die Möglichkeit, KUPA an eigene Vorstellungen anzupassen. So kann 
die jeweilige Studienordnung komplett modifiziert werden. Erfolgt diese Einstellung mit den 
korrekten Werten, entspricht die Studienordnung weiterhin der offiziellen, die Funktionsweise 
von KUPA, wird jedoch geändert und folgt auf diese Weise aber den Wünschen des 
jeweiligen Nutzers. 
 
 

2.5   Ausblicke 
 
Würde behauptet werden, KUPA ist „ausgereizt“, wäre dies falsch. Viele einst geplante 
Features fehlen aufgrund des engen Zeitrahmens. Auch konnten viele Ideen, die noch 
während der Entwicklung entstanden sind, nicht mehr umgesetzt werden. Folgende Punkte 
können als sinnvolle Ergänzungen für eventuell zukünftige Studienarbeiten in Betracht 
gezogen werden. 
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1. Integration fehlender Studienordnung: 
 Derzeit werden nur die Bachelor- und Diplomstudienordnung abgedeckt. Die 

ursprünglich gedachte Integration aller Studienordnungen kann aber auf Wunsch 
nachgerüstet werden. 

2. Anbindung zu POKUS: 
 Ermöglicht immer den Zugriff auf aktuelle Daten. Eine Offline-Alternative ist aber 

weiterhin nötig. 
3. Implementation einer Datenbankalternative: 
 Eine Alternative zum Dateisystem für Studenten, die Daten doch lieber zentral 

speichern möchten, wäre möglich. Ein Transfer der Daten zwischen Datei und 
Datenbank ist in diesem Fall nötig. 

4. Erweiterung der Statistiken und mehr Feedback: 
 Aktuell beschäftigt sich KUPA mehr mit der Zusammenfassung und Reflektion der 

Daten als mit ihrer Analyse. Funktionen, die noch spezieller auf Lücken hinweisen 
und das Punktkonto weiter auswerten, wären eine sinnvolle Ergänzung. 

 
Die genannte Auflistung deckt nur einen Bruchteil an Möglichkeiten ab, die weiter existieren. 
Sie stellt aus diesem Grund allein eine Gedankenstütze für weitere Verbesserungen dar. 
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Kapitel 3 
 
Technische Dokumentation 
 
 
Da die Einarbeitungszeit fremder Personen in ein komplexes Softwaresystem häufig 
zeitaufwendig ist, wird in diesem Kapitel auf die technischen Details eingegangen. Dies soll 
eine leichte Modifikation von Dritten am Programmcode ermöglichen. Es werden die 
einzelnen Komponenten und getroffenen Konventionen näher erläutert. Weiterführende 
Details können den gut kommentierten Quelltexten entnommen werden. 
 
 

3.1   Konventionen 
 
In den folgenden Abschnitten werden Begriffe verwendet, die zum besseren Verständnis kurz 
erläutert werden. Zusätzlich ist es wichtig zu verstehen, wie der Aufbau einzelner Dateien und 
ihrer Bezeichner gewählt wurde. 
 
 
3.1.1  Bezeichnungen 
 
Die Bezeichnungen für einzelne Dateien und Variablen wurden bei KUPA so gewählt, daß sie 
zum Teil selbsterklärend sind. Sie sind grundsätzlich in Deutsch verfaßt. Ausgenommen von 
dieser Regel sind allgemein bekannte englische Begriffe. 
 
a) Je nach Komplexität ist es nötig, Dateien anders zu bezeichnen. Dateinamen haben eine 

der folgenden Aufbauarten: 
 

1. Zugehöriger Bereich.php 
2. Zugehöriger Bereich_Art des Inhalts.php 
3. Zugehöriger Bereich_Art des Inhalts_Details.php 

 
Bsp.: kurs_funktionen_w.php 

Die Datei arbeitet auf Kursdaten und bietet Funktionen zum Schreiben an. 
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b) Funktionen sind wie folgt aufgebaut. 
 

1. Aktion_Art der Aktion/Bereich_Details(Parameter 1,…,Parameter n) 
2. Aktion_Art der Aktion/Bereich(Parameter 1,…,Parameter n) 
Bsp.: lese_optionen_name($fh) 

Es wird eine Leseoperation auf der Datei durchgeführt und der Name des Studenten 
ermittelt. 

 
c) Variablen sind im Quelltext durch ein führendes $ erkennbar. 
 

Bsp.: $datei 
Standardbezeichner für eine Variable mit dem Dateinamen. 

 
d) Bei Verzeichnissen wird der Anfangsbuchstabe groß geschrieben. Dateien, Funktionen 

und Variablen hingegen immer klein. 
 

Bsp.: Dateioperationen, Global 
 
 
3.1.2  Begriffsdefinition Komponente 
 
Eine Komponente ist bei KUPA als eine logische Einheit von mehreren Dateien zu verstehen. 
Diese Dateien, weisen Funktionalitäten auf, die einem bestimmten Bereich von KUPA 
zuzuordnen sind. Komponenten sind in den seltensten Fällen allein lauffähig. Dateien, die zu 
einer bestimmten Komponente gehören, werden immer einzeln in andere Komponenten 
eingebunden, nie als Gesamtpaket. Der Begriff Komponente soll demnach keinen festen 
Rahmen für die einzelnen Dateien bilden, sondern vielmehr der Übersicht und dem Verstehen 
der Funktionsweise dienen. Zu beachten ist, daß einzelne Komponenten weitere 
Komponenten umfassen können. 
 
 
3.1.3  Use-Beziehung 
 
Von einer Use-Beziehung wird immer dann gesprochen, wenn einzelne Dateien von anderen 
Dateien genutzt werden. Eine Use-Beziehung kann durch die drei folgenden Befehle realisiert 
sein: 
 

1. require: 
Wenn ein PHP-Skript mit einem require-Befehl geladen wird, wird der Inhalt der 
angegebenen Datei – der sogenannten Include-Datei – in das Skript eingefügt und 
ersetzt dort den require-Befehl [vgl. MCCarty 2002 S. 145]. 

2. require_once: 
Angelehnt an den require-Befehl verhindert require_once die doppelte Einbindung 
einer Datei in ein Skript. 

3. include: 
Weist eine ähnliche Funktionalität wie require auf. Wenn eine Include-Datei 
ausgewertet wird, werden die PHP-Befehle, die in ihr enthalten sind, so ausgeführt, als 
stünden sie in dem Text des aufrufenden Skripts [vgl. MCCarty 2002 S. 147]. 
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3.1.4  Variablentypen 
 
Da eine explizite Angabe der Variablentypen für PHP nicht relevant ist und gegebenenfalls 
Variablenumwandlungen automatisch durchgeführt werden, werden Variablentypen nur zur 
Vollständigkeit bei tabellarischen Auflistungen verwendet, um auf die 
Belegungsmöglichkeiten der Variablen hinzuweisen. 
 
 
3.1.5  Dateiname 
 
Der Dateiname für eine Kursdatei auf dem Server setzt sich in KUPA aus verschiedenen 
Faktoren zusammen und wird automatisch bestimmt. Wird eine Datei mit einer Variablen 
$datei übergeben, so ist der angegebene Wert grundsätzlich 16 Zeichen lang – 10 Zeichen für 
den Dateinamen und 6 Zeichen für das Paßwort. Nur durch korrekte Übereinstimmung von 
Paßwort und Dateinamen ist ein Zugriff auf eine Datei möglich. Die Datei wird auf dem 
Server mit der Endung .stv abgespeichert. 
 
 

3.2   Dateisystem 
 
Das Dateisystem zur Abspeicherung der Kursdaten der Nutzer bildet die zentrale Komponente 
von KUPA. Um die höheren Funktionen zu verstehen, muß zuerst der Aufbau des 
Dateisystems näher erläutert werden. Eine Datei ist in mehrere Bereiche unterteilt, wo sich 
jeder wieder in Unterbereiche teilt. Der Zugriff auf einzelne Abschnitte der Datei geschieht 
über die angebotenen Dateifunktionen. Diese reichen vom einfachen Lesen und Schreiben bis 
zu den verschiedensten Suchoperationen. 
 
 

Preheader (50) Optionen (95) Postheader (50)

Kurssatz 1 (313) … Kurssatz n (313)

HEADER (195)

KURSDATEN (n*313)
 

 
Abb. 3.1: Dateiaufbau (Größe in Byte) 

 
 
Abb. 3.1 ist eine grobe Darstellung einer beliebigen Kursdatei. Eine Kursdatei besteht immer 
aus zwei Hauptbereichen. Einerseits dem Header mit allgemeinen Informationen über die 
Studienordnung und über die Datei. Der Header ist in drei Subbereiche gesplittet. Im 
Preheader werden alle Daten, die für die Sicherheit einer Datei verantwortlich sind 
gespeichert. Im Optionsbereich werden die Studienordnung und die Details über den 
Studenten abgelegt. Der Postheader faßt Daten über die Kurssätze zusammen. Der zweite 
Bereich beinhaltet die einzelnen Kursdaten. Jeder eingetragene Kurs symbolisiert hierbei 
einen Kurssatz. 
 
 
3.2.1  Preheader 
 
Der Preheader übernimmt die Verwaltung aller sicherheitsrelevanten Parameter. Abb. 3.2 
stellt grafisch den Aufbau das Preheader dar: 
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Startzeit (12)Paßwort (8)
Preheader (50)

Frei (30)  
 

Abb. 3.2: Aufbau des Preheader (Größe in Byte) 
 
 

���� Paßwort: 8 Zeichen lange Zufallszahl – Nur mit dem korrektem Paßwort ist der 
Zugriff möglich 

���� Startzeit: Die Uhrzeit des Logins wird in der Datei vermerkt. Gespeichert wird der 
auf Minuten umgerechnete und gerundete Unix Zeitstempel. 

���� Frei: 30 Bytes stehen für Erweiterungen des Sicherheitssystems zur Verfügung 
 
 
3.2.2  Optionen 
 
Der Abschnitt Optionen innerhalb der Datei beinhaltet alle Daten, die zur Berechnung von 
Werten innerhalb von KUPA benötigt werden. 
 
 

DateiID (8) Name (35) Matrikel (7) Studienart (1) MaxPunkte (4) PunkteP1 (4)
PunkteP2 (4) Eigen (4) UBP1 (4) UBP2 (4) Bereiche (1) PBereiche (4)

FreiP1 (4) FreiP2 (4) Übersicht (1) Frei (3)

Optionen (95)

 
 

Abb. 3.3: Aufbau der Optionen (Größe in Byte) 
 
 

� DateiID: Wort (ID) STVDATEI als Kennung für eine Kursdatei 
� Name: Name des Studenten 
� Matrikel: Matrikelnummer des Studenten 
� Studienart: Art des Studiums (Bachelor oder Diplom) 
� MaxPunkte: Maximal zur Verfügung stehende Punkte für das Studium 
� PunkteP1: Punkte, die für das Grundstudium benötigt werden 
� PunkteP2: Punkte, die für das Hauptstudium benötigt werden 
� Eigen: Anzahl der Punkte, die für die eigenständige Arbeit benötigt werden 
� UBP1: Anzahl der maximal erlaubten unbenoteten Punkte im Grundstudium 
� UBP2: Anzahl der maximal erlaubten unbenoteten Punkte im Hauptstudium 
� Bereiche: In wie vielen Informatikbereichen muß eine Mindestpunktezahl erreicht 

werden? 
� PBereiche: Wie viele Punkte müssen in einzelnen Informatikbereichen erbracht 

werden? 
� FreiP1: Wie viele Punkte dürfen im Grundstudium frei gewählt werden? 
� FreiP2: Wie viele Punkte dürfen im Hauptstudium frei gewählt werden? 
� Übersicht: Kann der Kurs „Übersicht über Informatik und 

Softwaresystemtechnik“ durch ein äquivalenten Kurs ersetzt werden? (Sonderfall) 
� Frei: Für Erweiterungen stehen 3 Byte zur Verfügung. 
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3.2.3  Postheader 
 
Der Postheader ist kein abgeschlossenes System. Er dient derzeit vielmehr als Platzhalter für 
Erweiterungen von KUPA. Mit Hilfe des Postheaders können die Anfragen an eine Kursdatei 
beschleunigt werden. Hierbei werden die Ergebnisse komplexer Berechnungen im Postheader 
abgespeichert. Sollten keine Änderungen an der Kursdatei vorgenommen werden, so werden 
nicht die zeitaufwendigen Berechnungen durchgeführt, sondern auf die Werte des Postheaders 
zurückgegriffen. 
 

Postheader (50)

Frei (46)
LetzteKursID (4)

 
 

Abb. 3.4: Aufbau des Postheaders (Größe in Byte) 
 
 

� LetzteKursID: Die letzte KursID in der Datei wird separat abgespeichert. Es 
erleichtert das Ermitteln des letzten Eintrags bei freien Bereichen innerhalb der Datei. 

� Frei: 46 Byte stehen für Erweiterungen von KUPA zur Verfügung 
 
 
3.2.4  Kursdaten 
 
Den größten Teil einer Kursdatei nehmen die einzelnen Kursdaten ein. Jeder Kurs erhält 
hierfür einen eigenen Eintrag in der Datei. 
 
 

KursID (4) LvNr (5) Name (75) Note (3) Punkte (4) Eigen (4)
Kursart (2) TI (1) ThI (1) PI (1) AI (1) HI (1)

KI (1) Einordnung (1) Notiz (200) Semester (1) Jahr (4) PKID (4)

Kursdatensatz (313)

 
 

Abb. 3.5: Aufbau eines Kursdatensatzes (Größe in Byte) 
 
 

� KursID: 4-stellige ID zwischen 1000 und 1100; gibt Position innerhalb der Datei an 
� LvNr: Die Lehrveranstaltungsnummer des Kurses 
� Name: Der Kursname 
� Note: Die in dem Kurs erlangte Note 
� Punkte: Anzahl der Leistungspunkte, die dieser Kurs einbringt 
� Eigen: Anzahl der Leistungspunkte, die als eigenständige Arbeit anrechenbar sind 
� Kursart: Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar…) 
� TI: Vermerk, ob der Kurs der Technischen Informatik zugeordnet werden kann 
� ThI: Vermerk, ob der Kurs der Theoretischen Informatik zugeordnet werden kann 
� PI: Vermerk, ob der Kurs der Praktischen Informatik zugeordnet werden kann 
� AI: Vermerk, ob der Kurs der Angewandten Informatik zugeordnet werden kann 
� HI: Vermerk, ob der Kurs der Humanwissenschaftlichen Informatik zugeordnet 

werden kann 
� KI: Vermerk, ob der Kurs kein Informatikfach ist („totes Feld“) 
� Einordnung: Vermerk, welchem Bereich der Kurs vom Studenten zugewiesen wurde 
� Notiz: Kurze persönliche Notiz zum Kurs 
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� Semester: Semester, in der der Kurs belegt wurde (Winter- oder Sommersemester) 
� Jahr: Jahr, in dem der Kurs belegt wurde 
� PKID: Pflichtveranstaltungen bekommen eine eindeutige Kennung zugewiesen 

 
 

3.3  Verzeichnisstruktur 
 
Die Verzeichnisstruktur wurde so gewählt, daß sie Dateien ähnlichen Typs zusammenfassen, 
um eine größere Übersicht zu ermöglichen. Die genaue Auflistung, in welchem Verzeichnis 
sich eine Datei befindet, kann der Abb. 3.6 entnommen werden. 
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Abb. 3.6: Verzeichnisstruktur 
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Die Verzeichnisse haben hierbei folgende Bedeutung. 
 

� ROOT: Das Startverzeichnis; beinhaltet Dateien, die für die Ausgabe der einzelnen 
Bereiche zuständig sind 

� Analyse: Dateien, die zur Auswertung der Kurse benötigt werden 
� Dateioperationen: Dateien, die Funktionen anbieten, welche schreibende oder 

lesende Operationen auf den Kursdateien durchführen 
� Global: Dateien, die in allen Bereichen eingebunden werden 
� Grafiken: Bilder und Zeichnungen 
� Kursdaten: Dateien für vorgefertigte Kursdaten 
� Tabellen: Dateien, die die einzelnen Tabellen für die Hauptbereiche erstellen 
� TmpDateien: Verzeichnis zur Abspeicherung der Kursdateien 
� Metadaten: Verzeichnis mit den Verwaltungsdateien über die Kursdaten 

 
Die Bedeutung der einzelnen Dateien kann den Beschreibungen der Komponenten oder dem 
Header der Quelltexte entnommen werden. 
 
 

3.4   Komponenten 
 
KUPA besteht aus unterschiedlichen Komponenten, wobei jede Komponente unabhängig von 
der anderen agiert. Dies sichert die modulare Erweiterbarkeit von KUPA ab. Die einzige 
Komponente, die für alle weiteren Komponenten zwingend vorausgesetzt wird, ist das 
Dateisystem. Ohne dessen Einbindung ist ein Modul nicht lauffähig. Zusätzlich wird 
empfohlen, die Sicherheitskomponente in jedem zukünftigen Modul zu verwenden. 
 
 

 
Abb. 3.7: Komponentenstruktur 
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Das Dateisystem bildet hierbei das Zentrum. Auf dem Dateisystem bauen alle weiteren 
Bereiche von KUPA auf. Aus Übersichtsgründen wurden aber nur die wichtigsten 
Komponenten in der Grafik dargestellt. Es ist zu beachten, daß in der Abb. 3.7 dargestellte 
Komponenten aus verschiedenen Einzelkomponenten bestehen können. So basiert das 
Dateisystem auf den Teilkomponenten Dateioperationen, Kursoperationen und 
Optionsoperationen. Die Abbildung dient nur als grober Überblick und erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Eine genaue Erklärung aller verwendeten Komponenten und 
wie diese in einander greifen, erfolgt in den nächsten Abschnitten. 
 
 

3.5   Komponente Dateioperationen 
 
Die in der Komponente Dateioperationen zusammengefaßten Dateien bilden das Grundgerüst 
von KUPA. Sie bieten allgemeine Funktionen zum Öffnen und Schließen von Dateien an. 
 
 

 
Abb. 3.8: Komponente Dateioperationen 

 
 
Da die Komponente Dateioperationen das Grundgerüst bildet, greifen die einzelnen Dateien 
nur untereinander auf sich zu. Es werden keine weiteren Komponenten genutzt. 
 
 
3.5.1  Datei datei_bytedaten.php 
 

���� Speicherort: 
/Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

���� Verwendete Dateien:  
keine 

 
Diese Datei gibt anhand vorgefertigter Variablen Auskunft über die Größe und Aufteilung 
von Preheader, Optionen, Postheader und Kursdatensätzen. 
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Variable Typ Bedeutung
$header Integer Größe des gesamten Headers (in Byte)
$kursdatensatz Integer Größe eines vorgefertigten Kursdatensatzes (in Byte)
$kurssatz Integer Größe eines Kurses innerhalb der Datei (in Byte)
$optionen Integer Größe der Optionen in der Datei (in Byte)
$optionenstart Integer Startposition der Optionen (in Byte)
$postheader Integer Größe des Postheaders in der Datei (in Byte)
$postheaderstart Integer Startposition des Postheaders (in Byte)
$preheader Integer Größe des Preheaders in der Datei (in Byte)
$preheaderstart Integer Startposition des Preheaders (in Byte)  

 
Tabelle 3.1: Variablen von datei_bytedaten.php 

 
 
3.5.2  Datei datei_funktionen.php 
 

���� Speicherort: 
/Dateioperationen/datei_funktionen.php 

���� Verwendete Dateien:  
keine 

 
Über die Datei datei_funktionen.php werden die grundlegenden Funktionen zum Öffnen und 
Schließen von Dateien zur Verfügung gestellt. 
 

���� function datei_oeffnen_r($datei) 
Öffnet eine Datei lesend. Bekommt eine Datei über die Variable $datei geliefert. Ein 
Filehandle auf die geöffnete Datei wird bei Erfolg zurückgegeben. Andernfalls erfolgt 
eine Fehlermeldung. 

���� function datei_oeffnen_rw($datei) 
Öffnet eine Datei lesend/schreibend. Bekommt eine Datei über die Variable $datei 
geliefert. Ein Filehandle auf die geöffnete Datei wird bei Erfolg zurückgegeben. 
Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung. 

���� function datei_oeffnen_kursdaten_r($pfad) 
Öffnet eine vorgefertigte Kursdatendatei lesend. Bekommt den kompletten Pfad zu der 
Datei über die Variable $pfad geliefert. Ein Filehandle auf die geöffnete Datei wird bei 
Erfolg zurückgegeben. Ansonsten erfolgt eine Fehlermeldung. 

���� function datei_schliessen($fh) 
Die Funktion bekommt über $fh ein Filehandle geliefert und schließt den Zugriff auf 
diese Datei. 

 
 
3.5.3  Datei datei_suchabfragen.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/datei_suchabfragen.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Mit Hilfe der Datei datei_suchabfragen.php kann nach freien Positionen innerhalb einer 
Kursdatei zum Abspeichern von Kursen gesucht werden. 
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� function suche_freien_platz($fh, $datei) 
Die Funktion bekommt über $fh ein Filehandle und über $datei den genauen 
Dateinamen. Sie ermittelt freie Positionen innerhalb der Kursdatei. Lücken innerhalb 
der Kursauflistungen werden hierbei berücksichtigt. Wird eine freie Position gefunden, 
wird diese zurückgeliefert. 

 
 

3.6  Komponente Sicherheit 
 
Die Sicherheitskomponente stellt die nötigen Mittel zur Verfügung, um die einzelnen 
Kursdateien vor unbefugtem Zugriff zu schützen. Diese Komponente kann zukünftig erweitert 
werden. 
 

 
Abb. 3.9: Komponente Sicherheit 

 
 
Die zwei in dieser Komponente enthaltenen Dateien, greifen auf Funktionalitäten der 
Komponente Dateioperationen zurück. 
 
 
3.6.1  Datei datei_sicherheit.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/datei_sicherheit.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 
Stellt alle nötigen Funktionen zum Eintragen und Auslesen sicherheitsrelevanter Parameter in 
die Kursdatei zur Verfügung. Der Parameter $fh liefert bei allen folgenden Funktionen ein 
Filehandle auf eine geöffnete Kursdatei bzw. Verwaltungsdatei an. Es wird bei den einzelnen 
Funktionen nicht noch einmal explizit darauf eingegangen. 
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� function schreibe_passwort($fh, $pass) 
Die Funktion trägt das über $pass erhaltene Paßwort in die Datei ein. 

� function lese_passwort($fh) 
Die Funktion gibt das in der Datei enthaltene ausgelesene Paßwort zurück. 

� function kontrolliere_passwort($fh, $pass) 
Die Funktion vergleicht das über $pass erhaltene Paßwort mit dem Paßwort in der 
Datei. Liefert 1 bei Gleichheit, sonst 0. 

� function schreibe_uhrzeit($fh) 
Die Funktion trägt den auf Minuten gerundeten UNIX Zeitstempel in die Datei ein. 

� function lese_uhrzeit($fh) 
Die Funktion liest die in der Datei eingetragene Uhrzeit aus und liefert diese zurück. 

� function zeige_uhrzeit_verbleibend($fh) 
Die Funktion gibt die Restzeit, die für eine Bearbeitung zur Verfügung steht, aus. 

� function kontrolliere_uhrzeit($fh) 
Die Funktion vergleicht die in der Datei eingetragene Uhrzeit mit der aktuellen 
Uhrzeit. Wird eine Differenz von mehr als 150 Minuten entdeckt, ist der 
Rückgabewert 0, sonst 1. 

� function verwaltung_erstelle_datei() 
Erstellt eine neue Verwaltungsdatei. 

� function verwaltung_schreibe_tag() 
Trägt den aktuellen Tag in die Verwaltungsdatei ein. 

� function verwaltung_lese_tag($fh) 
Die Funktion liefert den in der Verwaltungsdatei eingetragenen Tag zurück. 

� function verwaltung_check() 
Die Funktion prüft, ob eine neue Verwaltungsdatei angelegt werden muß. Liefert 0 
zurück, falls keine Datei existiert, 1, falls ein neuer Tag angebrochen ist und 2, wenn 
die Verwaltungsdatei aktuell ist. 

� function verwaltung_schreibe_dateinamen($datei) 
Bekommt über $datei einen Dateinamen geliefert und trägt diesen in die 
Verwaltungsdatei ein. 

� function verwaltung_loesche_dateien() 
Die Funktion löscht alle in der Verwaltungsdatei aufgelisteten Dateien. 

� function verwaltung_pruefe_dateinamen() 
Prüft, ob eine Datei mit einem ähnlichen Namen während der letzten 10 Logins bereits 
erstellt wurde. Trifft dies zu, wird 1 zurückgegeben, sonst 0. 

 
 
3.6.2  Datei dateicheck.php 
 

• Speicherort: 
/Global/dateicheck.php 

• Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_sicherheit.php 

 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 
Die Datei dateicheck.php wird von den einzelnen Bereichen von KUPA eingebunden. Sie 
stellt ein Skript zur Verfügung, welches die Sicherheitsparameter der Datei überprüft. Um das 
Skript nutzen zu können, muß die Variable $_GET["datei"] gesetzt und mit dem Dateinamen 
belegt sein. 
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Variable Typ Bedeutung
$global_error_1 Boolean Datei vorhanden ja/nein
$global_error_2 Boolean Bearbeitungszeit abgelaufen ja/nein
$global_error_3 Boolean Passwort falsch ja/nein  

 
Tabelle 3.2: Error-Variablen von dateicheck.php 

 
 
Anhand der Error-Variablen werden gegebenfalls Fehlermeldungen generiert und ein Zugriff 
unterbunden. 
 
 

3.7  Komponente Menüleiste 
 
Über diese Komponente wird in den einzelnen Bereichen von KUPA eine Menüleiste 
integriert, die die Navigation innerhalb des Projektes ermöglicht. 
 
 

 
Abb. 3.10: Komponente Menüleiste 

 
 
Die Komponente greift bei der Verwendung auf Teile der Komponenten Dateioperationen 
und Sicherheit zurück. 
 
 
3.7.1  Datei menueleiste.php 
 

� Speicherort: 
/Global/menueleiste.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_sicherheit.php 

 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 
In dieser Datei wird eine Menüleiste für KUPA angeboten. Eine Navigation innerhalb der 
einzelnen Bereiche wird dadurch möglich. Abhängig davon, welche Aktionen durchgeführt 
werden können, sind einzelne Bereiche der Menüleiste freigeschaltet. 
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3.7.2  Ergänzungen 
 
Die Menüleiste kann als abgeschlossene Komponente betrachtet werden. Ein Eingriff in diese 
Komponente hat durch die Verwendung in allen relevanten Bereichen weitreichende 
Konsequenzen. Abänderungen der Datei menueleiste.php sind nur dann zwingend erforderlich, 
wenn neue Bereiche zu KUPA hinzugefügt beziehungsweise veraltete Bereiche entfernt 
werden. 
 
 

3.8  Komponente Login 
 
Über die Komponente Login werden die nötigen Webseiten zur Verfügung gestellt, die den 
Zugang zu KUPA ermöglichen. 
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Abb. 3.11: Komponente Login 

 
 
Die Komponente besteht aus drei einzelnen Dateien: die Dateien login.php und login_neu.php 
senden Formulardaten an die Datei login_check.php. Diese verarbeitet die erhaltenen Daten 
und greift auf Funktionalitäten der Komponenten Dateioperationen und Sicherheit zurück. 
 
 
3.8.1  Datei login.php 
 

� Speicherort: 
/login.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Global/menueleiste.php 

 
Über die Datei login.php wird der Zugang zu KUPA realisiert. Sie bildet neben der Datei 
login_neu.php den Ausgangspunkt. Über das angebotene Formular können bereits vorhandene 
Dateien zu KUPA hochgeladen werden. 
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Formularobjekt Typ Bedeutung
datei Dateifeld Gibt den Pfad zu einer lokalen Datei an
code Textfeld Eingabefeld für den Login-Code
kontrolle Verstecktes Feld Feld für den Login-Code
neuedatei Verstecktes Feld Informationen über Loginart (neue/alte Datei)
dateiname Verstecktes Feld Name für die Datei auf dem Server
senden Schaltfläche Sendet die Daten an login_check.php  

 
Tabelle 3.3: Formularobjekte von login.php 

 
 

3.8.2  Datei login_neu.php 
 

� Speicherort: 
/login_neu.php 

� Verwendete Dateien:   
 /Global/menueleiste.php 

 
Über die Datei login_neu.php wird der Zugang zu KUPA realisiert. Sie bildet neben der Datei 
login.php den Ausgangspunkt. Über das angebotene Formular kann eine neue Datei auf dem 
Server erstellt werden. 
 
 

Formularobjekt Typ Bedeutung
code Textfeld Eingabefeld für den Login-Code
kontrolle Verstecktes Feld Feld für den Login-Code
neuedatei Verstecktes Feld Informationen über Loginart (neue/alte Datei)
dateiname Verstecktes Feld Name für die Datei auf dem Server
senden Schaltfläche Sendet die Daten an login_check.php  

 
Tabelle 3.4: Formularobjekte von login_neu.php 

 
 
3.8.3  Datei login_check.php 
 

� Speicherort: 
/login_check.php 

� Verwendete Dateien:  
 /login.php 
 /login_neu.php 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/date_bytedaten.php 
 /Dateioperationen/datei_sicherheit.php 

 
Über die Dateien login.php und login_neu.php bekommt login_check.php Daten geliefert. 
Diese werden über ein Skript ausgewertet, welches folgende Aufgaben übernimmt: 
 

1. Überprüft, ob die Datei erstellt werden kann 
2. Erstellt Datei auf dem Server 
3. Trägt den Dateinamen in die Verwaltungsdatei ein 
4. Überprüft die Veraltungsdatei auf Aktualität und unternimmt gegebenenfalls 

Löschaktionen 
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Kann keine Datei auf dem Server erstellt werden – z.B. Dateiname oder Datei mehrmalig 
erstellt, so wird der vorherige Loginbildschirm aufgerufen. Andernfalls erfolgt der Vollzugriff 
auf KUPA. 
 
 

3.9   Komponente Download 
 
Über die Downloadkomponente wird sowohl das Runterladen der Kursdatendatei vom Server 
als auch die manuelle Löschung derselbigen durch den Studenten realisiert. 
 
 

 
Abb. 3.12: Komponente Download 

 
 
Die Komponente besteht aus einer Formulardatei und einem Skript zum Ausführen der 
gewünschten Aktion. Um unbefugten Zugriff zu unterbinden, wird auf Funktionalitäten der 
Komponente Sicherheit zurückgegriffen. 
 
 
3.9.1  Datei download.php 
 

� Speicherort: 
/download.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Global/menueleiste.php 

 /Global/dateicheck.php 
 
Über das in dieser Datei angebotene Formular kann der Nutzer den Download der Datei 
veranlassen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit die Datei manuell vom Server zu löschen. 
Geschieht dies nicht, löscht das System die Datei nach einer gewissen Zeit automatisch. 
 
 

Formularobjekt Typ Bedeutung
radiobutton Radiobutton Radiobutton für den Download (Wert = 1)
radiobutton Radiobutton Radiobutton für die Dateilöschung (Wert = 2)
download Schaltfläche Sendet die Formulardaten an download_start.php  

 
Tabelle 3.5: Formularobjekte von download.php 
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Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf ./download.php?datei=DATEINAME. 
 
 
3.9.2  Datei download_start.php 
 

� Speicherort:  
/download_start.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Global/dateicheck.php 

 
Das Skript wird von download.php aufgerufen und verarbeitet die erhaltenen Daten. Die 
angegebene Datei wird mit Hilfe von dateicheck.php geprüft. Ist ein Zugriff gestattet, wird die 
Datei entweder heruntergeladen oder gelöscht. 
 
 

3.10  Komponente Optionsoperationen 
 
Grundlegende Funktionen zum Eintragen und Auslesen von Optionsdaten werden über diese 
Komponente gewährleistet. 
 
 

 
Abb. 3.13: Komponente Optionsoperationen 

 
 
Die Komponente besteht aus zwei Dateien und diese nutzen jeweils die Datei 
datei_bytedaten.php aus der Komponente Dateioperationen nach. 
 
 
3.10.1 Datei optionen_funktionen_w.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/optionen_funktionen_w.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 
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Um die korrekte Eintragung der Optionsdaten in die Kursdatei sicherzustellen, wird mit Hilfe 
von optionen_funktionen_w.php eine Sammlung von Funktionen zum Schreiben von Daten 
angeboten. Der Parameter $fh liefert in allen Funktionen ein Filehandle auf eine geöffnete 
Kursdatei. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal explizit darauf 
eingegangen. 
 

� function schreibe_opt_dateiid($fh) 
Die ID STVDATEI wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_studname($fh,$name) 
Der Parameter $name liefert den Namen des Studenten. Dieser wird in die Datei 
eingetragen. 

� function schreibe_opt_matrikel($fh,$mat) 
Der Parameter $mat liefert die Matrikelnummer des Studenten. Diese wird in die Datei 
eingetragen. 

� function schreibe_opt_studienart($fh,$art) 
Der Parameter $art liefert die Art des Studiums (Diplom, Bachelor). Diese wird in die 
Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_maxpunkte($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die maximal zur Verfügung stehenden Punkte. Diese 
werden in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_punkte_p1($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die benötigten Punkte für die Grundphase. Diese werden 
in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_punkte_p2($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die benötigten Punkte für die Hauptphase. Diese werden 
in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_eigenstaendig($fh,$eigen) 
Der Parameter $eigen liefert die benötigten eigenständigen Punkte. Diese werden in 
die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_unbenotet_p1($fh,$maxub) 
Der Parameter $maxub liefert die benötigten unbenotenen Punkte für die Grundphase. 
Diese werden in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_unbenotet_p2($fh,$maxub) 
Der Parameter $maxub liefert die benötigten Punkte für die Hauptphase. Diese werden 
in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_bereiche($fh,$bereiche) 
Der Parameter $bereiche liefert die Anzahl der Informatikbereiche in denen eine 
bestimmte Punktezahl zu erbringen ist. Dieser Wert wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_bereichspunkte($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die benötigten Punkte für die einzelnen 
Informatikbereiche. Der Wert wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_maxpunkte_frei_p1($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die Anzahl der frei wählbaren Punkte für die 
Grundphase. Diese werden in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_maxpunkte_frei_p2($fh,$punkte) 
Der Parameter $punkte liefert die Anzahl der frei wählbaren Punkte für die 
Hauptphase. Diese werden in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_opt_uebersicht($fh, $wert) 
Die Funktion trägt den über $wert erhaltenen Vermerk über den Kurs „Übersicht über 
Informatik und Softwaresystemtechnik“ in die Datei ein (Pflicht/keine Pflicht). 
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3.10.2 Datei optionen_funktionen_r.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 

� Verwendete Dateien:  
/Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Die Datei optionen_funktionen_r.php ist der Gegenpart zu der Datei 
optionen_funktionen_w.php. Mit den zur Verfügung gestellten Funktionen werden die 
einzelnen Daten aus der Datei gelesen. Der Parameter $fh liefert in allen Funktionen ein 
Filehandle auf eine geöffnete Kursdatei. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch 
einmal explizit darauf eingegangen. 
 

� function lese_opt_dateiid($fh) 
Die Funktion liest die Datei ID aus der Datei aus und liefert diese zurück. 

� function lese_opt_studname($fh) 
Die Funktion liest den Namen des Studenten aus der Datei aus und liefert diesen 
zurück. 

� function lese_opt_matrikel($fh) 
Die Funktion liest die Matrikelnummer des Studenten aus der Datei aus und liefert 
diese zurück. 

� function lese_opt_studienart($fh) 
Die Funktion liest die Art des Studiums aus der Datei aus und liefert diese zurück. 

� function lese_opt_maxpunkte($fh) 
Die Funktion liest die maximal zur Verfügung stehenden Punkte aus der Datei aus und 
liefert diese zurück. 

� function lese_opt_punkte_p1($fh) 
Die Funktion liest die benötigten Punkte für die Grundphase aus der Datei aus und 
liefert diese zurück. 

� function lese_opt_punkte_p2($fh) 
Die Funktion liest die benötigten Punkte für die Hauptphase aus der Datei aus und 
liefert diese zurück. 

� function lese_opt_eigenstaendig($fh) 
Die Funktion liest die benötigten eigenständigen Punkte aus der Datei aus und liefert 
diese zurück. 

� function lese_opt_unbenotet_p1($fh) 
Die Funktion liest die erlaubten unbenoteten Punkte in der Grundphase aus der Datei 
aus und liefert diese zurück. 

� function lese_opt_unbenotet_p2($fh) 
Die Funktion liest die erlaubten unbenoteten Punkte in der Hauptphase aus der Datei 
aus und liefert diese zurück. 

� function lese_opt_bereiche($fh) 
Die Funktion liest die Anzahl der Informatikbereiche, in denen eine bestimmte 
Punkzahl zu erreichen ist, aus der Datei aus und liefert diesen Wert zurück. 

� function lese_opt_bereichspunkte($fh) 
Die Funktion liest die benötigten Punkte für die einzelnen Informatikbereiche aus der 
Datei aus und liefert diese zurück. 

� function lese_opt_maxpunkte_frei_p1($fh) 
Die Funktion liest die frei wählbaren Punkte der Grundphase aus der Datei aus und 
liefert diese zurück. 
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� function lese_opt_maxpunkte_frei_p2($fh) 
Die Funktion liest die frei wählbaren Punkte der Hauptphase aus der Datei aus und 
liefert diese zurück. 

� function lese_uebersicht($fh) 
Die Funktion liest den gesetzten Wert aus der Datei aus, der festlegt, ob „Übersicht 
über Informatik und Softwaresystemtechnik“ belegt werden muß oder ersetzt werden 
kann. Der Wert wird zurückgegeben. 

 
 

3.11  Komponente Optionen 
 
Die in Abschnitt 3.10 vorgestellte Komponente Optionsoperationen stellt das Grundgerüst für 
die finale Erstellung und Ausgabe der Optionen bereit. Die Angabe der Daten wird über die in 
der Komponente Optionen zur Verfügung gestellten Formulare realisiert. 
 
 

 
Abb. 3.14: Komponente Optionen 

 
 
Durch die hohe Anzahl an verwendeten Komponenten zählen die Optionen mit zu dem 
komplexesten Bereich von KUPA. So werden für eine Nutzung die Komponenten 
Dateioperationen, Sicherheit, Menüleiste und Optionsoperationen benötigt. Die einzelnen 
Dateien in den Optionen wurden entsprechend ihrer logischen Reihenfolge von links nach 
rechts geordnet. Sie lautet Formulareingabe, Formularverarbeitung und Ausgabe der Daten. 



KAPITEL 3 TECHNISCHE DOKUMENTATION 

 35 

3.11.1 Datei optionen.php 
 

� Speicherort:  
/optionen.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 

 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 
 
Die Datei erzeugt ein Formular für die Auswahl der jeweiligen Studienordnung und 
Eintragung personengebundener Daten. Die Daten werden an optionen_speichern.php 
weitergeleitet. 
 
 
Formularobjekt Typ Bedeutung
versteckt Verstecktes Feld Gibt Auskunft über das aktuelle Menü (menu1)
name Textfeld Textfeld für den Studentennamen
matrikel Textfeld Textfeld für die Matrikelnummer
auswahl Radiobutton Radiobutton Auswahl Diplom_280
auswahl Radiobutton Radiobutton Auswahl Diplom_300
auswahl Radiobutton Radiobutton Auswahl Bachelor
auswahl Radiobutton Radiobutton Auswahl Bachelor (neu)
auswahl Radiobutton Radiobutton individuelle Einstellungen
senden Schaltfläche Sendet die Formulardaten an optionen_speichern.php  

 
Tabelle 3.6: Formularobjekte von optionen.php 

 
 
Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf ../optionen.php?datei=DATEINAME. 
 
 
3.11.2 Datei optionen_pro.php 
 

� Speicherort: 
/optionen_pro.php 

� Verwendete Dateien:  
/Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 
 
Um zukünftigen Änderungen flexibler zu begegnen, kann mit Hilfe der Datei 
optionen_pro.php eine Studienordnung individuell angepaßt und die Funktionsweise von 
KUPA dementsprechend verändert werden. 
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Formularobjekt Typ Bedeutung
versteckt Verstecktes Feld Gibt Auskunft über das aktuelle Menü (menu2)
name Textfeld Textfeld für den Studentennamen
matrikel Textfeld Textfeld für die Matrikelnummer
studienart Liste/Menü Menü zur Auswahl der Studienordnung
maxpunkte Textfeld Textfeld für die maximale Punktzahl
punktep1 Textfeld Textfeld für die benötigten Punkte der Grundphase
punktep2 Textfeld Textfeld für die benötigten Punkte der Hauptphase
maxkip1 Textfeld Textfeld für die frei wählbaren Punkte (Grundphase)
maxkip2 Textfeld Textfeld für die frei wählbaren Punkte (Hauptphase)
eigenp1 Textfeld Textfeld für die eigenständigen Punkte (Grundphase)
eigenp2 Textfeld Textfeld für die eigenständigen Punkte (Hauptphase)
maxubp1 Textfeld Textfeld für die unbenoteten Punkte (Grundphase)
maxubp2 Textfeld Textfeld für die unbenoteten Punkte (Hauptphase)
bereiche Liste/Menü Menü zur Auswahl der Informatikbereiche

bereichspunkte Textfeld
Gibt die Anzahl der Punkte in den Informatikbereichen 
an.

uebersicht Kontrollkästchen
Gibt Auskunft, ob "Übersicht über Informatik und 
Softwaresystemtechnik" belegt werden muss

senden Schaltfläche Sendet die Daten an optionen_speichern.php  
 

Tabelle 3.7: Formularobjekte von optionen_pro.php 
 
 
Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf 
../optionen_pro.php?datei=DATEINAME. 
 
 
3.11.3 Datei optionen_speichern.php 
 

� Speicherort: 
/optionen_speichern.php 

� Verwendete Dateien:  
/Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_w.php 
 /optionen_pro.php 

 /optionen_ausgabe.php 
 
Die Dateien optionen.php und optionen_pro.php senden ihre Daten an 
optionen_speichern.php. Die Daten werden ausgewertet und die nötigen Operationen 
durchgeführt, um die Werte in der Datei zu speichern. Sollte in optionen.php die individuelle 
Konfiguration gewählt worden sein, sorgt das Skript für das Ausführen von optionen_pro.php. 
Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den 
Aufruf ../optionen_speichern.php?datei=DATEINAME. 
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3.11.4 Datei optionen_ausgabe.php 
 

� Speicherort: 
/optionen_ausgabe.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Global/dateicheck.php 

 /Global/menueleiste.php 
 
Das Skript sorgt für eine einfache Ausgabe der Optionsdaten. Es wird in der Datei 
optionen_speichern.php inkludiert und gibt die an sie übermittelten Daten aus. Damit die 
Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem Dateinamen 
belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf  
../optionen_ausgabe.php?datei=DATEINAME. 
 
 

3.12  Komponente Kursoperationen 
 
Die hier vorgestellte Komponente bildet die Grundlage für jegliche Kurseditierungen 
innerhalb von KUPA. Sie sorgt für die Lese- und Schreiboperationen auf der Datei und bietet 
ein breites Spektrum an vorgefertigten Funktionen an. 
 
 

 
 

Abb. 3.15: Komponente Kursoperationen 
 
 
Zur Verwendung der Komponente sind ausschließlich die Bytedaten aus der Komponente 
Dateioperationen nötig. 
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3.12.1 Datei kurs_funktionen_w.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/kurs_funktionen_w.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Diese Datei bietet alle nötigen Funktionen an, die eine Eintragung von Kursdaten in eine 
Kursdatei ermöglichen. Sie wird in den benötigten Bereichen eingebunden. Der Parameter $fh 
liefert in allen Funktionen ein Filehandle auf eine geöffnete Kursdatei. $pos gibt hingegen die 
Position des Kurses an, zu welchem die Daten gehören. Es wird bei den einzelnen Funktionen 
nicht noch einmal explizit darauf eingegangen. 
 

� function schreibe_kursid($fh, $kursid, $pos) 
Der Parameter $kursid gibt die 4-stellige Kurs-ID an und wird in die Datei eingetragen. 
Die Kurs-ID gibt zusätzlich die Position innerhalb der Datei an. 

� function schreibe_lvnr($fh, $lvnr, $pos) 
Die über den Parameter $lvnr erhaltene Lehrveranstaltungsnummer wird in die Datei 
eingetragen. 

� function schreibe_kursname($fh, $name, $pos) 
Die über den Parameter $name erhaltene Bezeichnung der Lehrveranstaltung wird in 
die Datei eingetragen. 

� function schreibe_note($fh, $note, $pos) 
Die über den Parameter $note erhaltene Note der Lehrveranstaltung wird in die Datei 
eingetragen. 

� function schreibe_punkte($fh, $punkte, $pos) 
Die über den Parameter $punkte erhaltene Anzahl, der durch diesen Kurs erlangbaren 
Leistungspunkte, wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_eigenstaendig($fh, $eigen, $pos) 
Die über den Parameter $eigen erhaltene Anzahl anrechenbarer Punkte als 
eigenständige Arbeit wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_kursart($fh, $kursart, $pos) 
Die im Parameter $kursart angegebene Art des Kurses wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_technische($fh, $ti, $pos) 
Die Funktion bekommt durch den Parameter $ti Informationen geliefert, ob der Kurs 
der Technischen Informatik zugeordnet werden kann. Der Wert wird in der Kursdatei 
vermerkt. 

� function schreibe_theoretische($fh, $thi, $pos) 
Die Funktion bekommt durch den Parameter $thi Informationen geliefert, ob der Kurs 
der Theoretischen Informatik zugeordnet werden kann. Der Wert wird in der Kursdatei 
vermerkt. 

� function schreibe_praktische($fh, $pi, $pos) 
Die Funktion bekommt durch den Parameter $pi Informationen geliefert, ob der Kurs 
der Praktischen Informatik zugeordnet werden kann. Der Wert wird in der Kursdatei 
vermerkt. 

� function schreibe_angewandte($fh, $ai, $pos) 
Die Funktion bekommt durch den Parameter $ai Informationen geliefert, ob der Kurs 
der Angewandten Informatik zugeordnet werden kann. Der Wert wird in der Kursdatei 
vermerkt. 
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� function schreibe_human($fh, $hi, $pos) 
Die Funktion bekommt durch den Parameter $hi Informationen geliefert, ob der Kurs 
der Humanwissenschaftlichen Informatik zugeordnet werden kann. Der Wert wird in 
der Kursdatei vermerkt. 

� function schreibe_einordnung($fh, $einordnung, $pos) 
Der Parameter $einordnung gibt die vom Studenten gewählte Einordnung des Kurses 
innerhalb von KUPA an. Der Wert wird in der Kursdatei vermerkt. 

� function schreibe_notiz($fh, $notiz, $pos) 
Über den Parameter $notiz werden zusätzlichen Notizen vom Studenten über den Kurs 
übermittelt. Diese werden in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_semester($fh, $sem, $pos) 
Der Parameter $sem gibt an, ob der Kurs im Sommer- oder Wintersemester belegt 
wurde. Dies wird in die Datei eingetragen. 

� function schreibe_jahr($fh, $jahr, $pos) 
Der Paramter $jahr gibt das Jahr der Kursbelegung an. Dieses wird in die Datei 
eingetragen. 

� function schreibe_pflichtkursid($fh, $id, $pos) 
Um Pflichtveranstaltungen von frei wählbaren Kursen zu unterscheiden, werden 
letztere mit XXXX gekennzeichnet. Pflichtveranstaltungen bekommen hingegen 
vorgefertigte eindeutige ID’s zugewiesen. Die ID wird über $id geliefert und in die 
Datei eingetragen. 

� function loesche_kurs($fh, $pos) 
Die Funktion löscht einen Kurs aus einer Kursdatei. 

� function schreibe_letztekursid($fh, $kursid) 
Wird ein Kurs am Ende der Datei eingefügt, so wird dieser Kurs speziell vermerkt. 
Dies erleichtert das spätere Arbeiten auf der Datei. Der Wert wird in den Postheader 
der Datei eingetragen. 

 
 
3.12.2 Datei kurs_funktionen_r.php 
 

� Speicherort: 
/Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Die Datei ist der Gegenpart zu kurs_funktionen_r.php. Sie bietet die nötigen Funktionen, um 
Kursdaten über einem bestimmten Kurs aus der Datei auszulesen. 
Der Parameter $fh liefert in allen Funktionen ein Filehandle auf eine geöffnete Kursdatei. 
$pos gibt die Position des Kurses an, von dem Daten ausgelesen werden sollen. Es wird bei 
den einzelnen Funktionen nicht noch einmal explizit darauf eingegangen. 
 
 

� function lese_kursid($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die 4-stellige Kurs ID zurück. 

� function lese_lvnr($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Lehrveranstaltungsnummer zurück. 

� function lese_kursname($fh, $pos) 
Die Funktion liefert den Kursnamen zurück. 

� function lese_note($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Note der Lehrveranstaltung zurück. 
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� function lese_punkte($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die möglichen Leistungspunkte für den Kurs zurück. 

� function lese_eigenstaendig($fh, $pos) 
Die Funktion liefert den anrechenbaren Punkteanteil an eigenständiger Arbeit zurück. 

� function lese_kursart($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Art des Kurses in kodierter Form zurück. Zur Auswertung ist 
die Funktion uebersetze_kursart($daten) aus der Datei kurs_uebersetzer.php nötig. 

� function lese_technische($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung bezüglich der Technischen Informatik zurück. 

� function lese_theoretische($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung bezüglich der Theoretischen Informatik zurück. 

� function lese_praktische($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung bezüglich der Praktischen Informatik zurück. 

� function lese_angewandte($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung bezüglich der Angewandten Informatik zurück. 

� function lese_human($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung bezüglich der Humanwissenschaftlichen 
Informatik zurück. 

� function lese_einordnung($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Zuordnung des Kurses durch den Studenten zurück. 

� function lese_notiz($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die vom Studenten verfaßte Notiz über den Kurs zurück. 

� function lese_semester($fh, $pos) 
Die Funktion liefert das Semester der Kursbelegung zurück. 

� function lese_jahr($fh, $pos) 
Die Funktion liefert das Jahr der Kursbelegung zurück. 

� function lese_pflichtkursid($fh, $pos) 
Die Funktion liefert die Pflichtkurs-ID des Kurses zurück. 

� function lese_letztekursid($fh) 
Die letzte Kurs-ID in der Datei wird aus dem Postheader ausgelesen und 
zurückgegeben. 

 
 
3.12.3 Datei kurs_suchabfragen.php 
 

� Speicherort:  
/Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Mit Hilfe der Datei kurs_suchabfragen.php kann innerhalb der Datei nach Kursen mit 
bestimmten Merkmalen gesucht werden. Hierfür stehen verschiedene Funktionen zur 
Verfügung. Der Parameter $fh liefert in allen Funktionen ein Filehandle auf eine geöffnete 
Kursdatei. $pos gibt die Position an, von wo die Suche gestartet werden soll. Es wird bei den 
einzelnen Funktionen nicht noch einmal explizit darauf eingegangen. 
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� function suche_pflichtkursid($fh, $pos, $id1, $id2, $id3) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen mit einer bestimmten Kurs-ID. Es können 
drei verschiedene Kurs-IDs über die Parameter $id1, $id2, $id2 übermittelt werden. 
Mit dem Wert 0 kann ein Parameter deaktiviert werden. Wird ein Kurs gefunden, dann 
wird die Position des Kurses zurückgegeben. Andernfalls  ist der Rückgabewert 0. 

� function suche_einordnung($fh, $pos, $einordnung) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen mit einer bestimmten Einordnung. Wird 
ein Kurs gefunden, dann wird die Position des Kurses zurückgegeben. Andernfalls ist 
der Rückgabewert 0. 

� function suche_eigenstaendig($fh, $pos) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen, die eigenständige Arbeit beinhalten. Wird 
ein Kurs gefunden, dann wird die Position des Kurses zurückgegeben. Andernfalls ist 
der Rückgabewert 0. 

� function suche_durchgefallen($fh, $pos) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen, die nicht bestanden wurden. Wird ein 
Kurs gefunden, wird die Position des Kurses zurückgegeben. Andernfalls ist der 
Rückgabewert 0. 

� function suche_unbenotet($fh, $pos) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach unbenotenen Kursen. Wird ein Kurs gefunden, 
wird die Position des Kurses zurückgegeben. Andernfalls ist der Rückgabewert 0. 

� function suche_phase2($fh, $pos) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen aus der Hauptphase. Wird ein Kurs 
gefunden, wird die Position des Kurses zurückgegeben. Wird kein Kurs gefunden ist 
der Rückgabewert 0. 

� function suche_semester($fh, $pos, $jahr) 
Sucht innerhalb der Kursdatei nach Kursen aus einem bestimmten Jahr. Das Jahr wird 
über den Parameter $jahr angegeben. Wird ein Kurs gefunden, dann wird die Position 
des Kurses zurückgegeben. Andernfalls ist der Rückgabewert 0. 

 
 
3.12.4 Datei kurs_uebersetzer.php 
 

� Speicherort:  
/Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Die Art des Kurses wird in der Datei in kodierter Form vorgenommen. Deshalb müssen die 
Daten für Ausgaben dekodiert werden. Dies geschieht mit Hilfe der Datei 
kurs_uebersetzer.php 
 
 

Kodierung Bezeichner Kodierung Bezeichner Kodierung Bezeichner
0 - 5 Forschungsseminar10 Studienarbeit
1 Vorlesung 6 Berufspraktikum 11 Bachelorarbeit
2 Proseminar 7 Großer Beleg 12 Sonstiges
3 Seminar 8 Projekt
4 Oberseminar 9 Semesterarbeit  

 
Tabelle 3.8: Kodierung der Kursarten 
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� function uebersetze_kursart($daten) 
Die Funktion bekommt über $daten einen Wert geliefert und dekodiert diesen zurück 
in die Textform einer Kursart. 

 
 
3.12.5 Datei kursdaten_funktionen_r.php 
 

� Speicherort:  
/Dateioperationen/kursdaten_funktionen_r.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_bytedaten.php 

 
Da die vorgefertigten Kursdaten in den Dateien kursdaten_1.txt und kursdaten_2.txt einen 
anderen Aufbau besitzen als die Daten aus den einzelnen Kursdateien der Nutzer, müssen 
zusätzliche Funktionen zum Auslesen angeboten werden. Diese Funktionen können nur auf 
die zwei mitgelieferten vorgefertigten Kursdatendateien angewendet werden. 
Die Funktionalität ist mit den Funktionen aus der in Abschnitt 3.12.3 vorgestellten Datei 
kurs_funktionen_r.php identisch. Deshalb erfolgt nur eine Auflistung der Funktionen. 
 

� function lese_kursdaten_kursid($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_lvnr($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_kursname($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_punkte($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_eigenstaendig($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_kursart($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_technische($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_theoretische($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_praktische($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_angewandte($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_human($fh, $pos) 
� function lese_kursdaten_pflichtkursid($fh, $pos) 

 
 

3.13  Komponente Kurserstellung 
 
Durch die Komponente Kurserstellung wird der Bereich „Neuer Kurs“ innerhalb von KUPA 
realisiert. Sie ermöglicht die Erstellung, Editierung und das Löschen von Kursen über die 
Bereitstellung eines Formulars. Auf der nächsten Seite wird die Struktur in Abb. 3.16 
dargestellt. 
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Abb. 3.16: Komponente Kurserstellung 

 
 
Anhand der Abb. 3.16 wird ersichtlich, daß die Komponente Kurserstellung mit den Optionen 
zu den kompliziertesten Komponenten gehört. Es werden Dateien aus den Bereichen 
Kursoperationen, Menüleiste, Sicherheit und dem Dateisystem benötigt. Über die 
verwendeten Komponenten wird der Dateizugriff realisiert, um die im Formular 
eingetragenen Daten zu speichern. 
 
 
3.13.1  Datei kurs_bearbeiten.php 
 

� Speicherort:  
/kurs_bearbeiten.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Dateioperationen/datei_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/kursdaten_funktionen_r.php 
 /Global/menueleiste.php 
 /Global/dateicheck.php 
 
Die Datei kurs_bearbeiten.php stellt ein Formular zum Editieren und Erstellen von Kursen 
zur Verfügung. Die eingetragenen Daten werden an die Datei kurs_speichern.php übermittelt. 
Sollte ein neuer Kurs erstellt werden, so wird über dieses Skript eine freie Position innerhalb 
der Datei ermittelt. 
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Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf  
../optionen_speichern.php?datei=DATEINAME. Zusätzlich können noch weitere Werte an die 
Datei übergeben werden. Diese verändern die Funktionalität. Über $_GET[„id“] wird eine 
Kurs ID an das Formular übermittelt. Existiert in der Datei ein Kurs mit solch einer ID, so 
wird dieser Kurs editiert. Soll auf vorgefertigte Daten zurückgegriffen werden, so geschieht 
dies über die zwei folgenden Variablen. Die Variable $_GET[„ppos“] ist für 
Pflichveranstaltungen zuständig und diese werden aus der Datei kursdaten_1.txt ausgelesen. 
Hingegen sorgt $_GET[„vpos“] für ein Auslesen von allgemein vorgefertigten 
Veranstaltungen aus der Datei kursdaten_2.txt. Die letzte Variable, die gesetzt werden kann, 
ist $_GET["pid"]. Hiermit wird einem neu erstellten Kurs eine bestimmte Pflichtkurs-ID 
zugewiesen. Zum Setzen der zusätzlichen Variablen müssen der Datei weitere Werte 
übermittelt werden. Dies erfolgt, indem der Dateiaufruf um folgende Werte ergänzt wird. 
 

1. &id=KURSID 
2. &pid=PID 
3. &ppos=PPOS 
4. &vpos=VPOS 

 
 

Formularobjekt Typ Bedeutung
kursid Verstecktes Feld Kurs-ID des zu editierenden Kurses
pflichtkursid Verstecktes Feld Pflichtkurs-ID des zu editierenden Kurses
kursname Textfeld Name des Kurses
lvnr Textfeld Lehrveranstaltungsnummer des Kurses
punkte Textfeld erlangbare Leistungspunkte des Kurses
eigenstaendig Textfeld Anzahl anrechenbarer eigenständiger Punkte
kursart Liste/Menü Menü zur Auswahl der Kursart
technische Kontrollkästchen
theoretische Kontrollkästchen
praktische Kontrollkästchen
angewandte Kontrollkästchen
human Kontrollkästchen
semart Liste/Menü Das Menü erlaubt die Auswahl vom WS/SoSe.
jahr Liste/Menü Jahr der Belegung des Kurses
note Liste/Menü Abschlußnote in diesem Kurs
notiz Textfeld vom Studenten verfaßte Notiz
zuruecksetzen Schaltfläche Setzt das Formular zurück
eintragen Schaltfläche Sendet die Daten an kurs_speichern.php

Die fünf Kontrollköstchen geben die 
Zuordnungsmöglichkeiten des Kurses an

 
 

Tabelle 3.9: Formularobjekte von kurs_bearbeiten.php 
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3.13.2  Datei kurs_speichern.php 
 

� Speicherort:  
/kurs_speichern.php 

� Verwendete Dateien:  
/Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/kurs_funktionen_w.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Global/menueleiste.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /kurs_ausgabe.php 
 
Dieses Skript empfängt die Daten, welche in dem Formular der Datei kurs_bearbeiten.php 
eingetragen wurden. Fehler in den Eingaben werden automatisch von dem Skript korrigiert. 
Die Daten werden in eine für das Dateisystem akzeptable Form gebracht und danach mit Hilfe 
der Kursfunktionen in die Datei eingetragen. Darauf erfolgt eine Ausgabe der Daten durch 
Einbindung der Datei kurs_ausgabe.php. Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die 
Variable $_GET[„datei“] mit dem Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den 
Aufruf ../optionen_speichern.php?datei=DATEINAME. 
 
 
3.13.3  Datei kurs_ausgabe.php 
 

� Speicherort: 
/kurs_ausgabe.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 
 
Durch diese Datei erfolgt eine kurze Ausgabe der zuvor eingetragenen Formulardaten. Die 
Datei wird durch kurs_speichern.php aufgerufen. 
 
 

3.14  Komponente Auswertung 
 
Hierbei handelt es sich um eine weitere Komponente, die für zukünftige Erweiterungen 
erstellt wurde. Sie ist zur automatischen Analyse und Abschätzung vorgesehen. Derzeit wird 
eine Funktion zur Analyse angeboten, um den bisherigen Studienverlauf „grob“ einschätzen 
zu können. 
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Abb. 3.17: Komponente Auswertung 

 
 
Die derzeit vorhandene Datei greift auf alle nötigen Funktionen der Komponenten 
Dateioperationen, Kursoperationen und Optionsoperationen zurück, um eine genaue Analyse 
der Daten zu ermöglichen. 
 
 
3.14.1 Datei auswertung.php 
 

� Speicherort: 
/Analyse/auswertung.php 

� Verwendete Dateien:  
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 
Die Datei bündelt Funktionen zur automatischen Auswertung der bisher erzielten Leistungen. 
Momentan ist eine Funktion hierfür implementiert.  
 

� function auswertung_punkte_gesamt($datei) 
Über $datei wird der Dateiname an die Funktion übermittelt. Durch Ermittlung der 
erreichten, verbrauchten und zur Verfügung stehenden Punkte wird eine grobe 
Abschätzung über den aktuellen Verlauf des Studiums gegeben. 

 
 
3.14.2 Ergänzungen 
 
Es ist zu beachten, daß sich diese Komponente zum Teil noch im Entwicklungsstadium 
befindet. Funktionen zur Auswertung benötigen eine ausgiebige Testphase, die durch 
verschiedene Studenten realisiert werden muß.  
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Fehleinschätzungen durch die gebotene Funktion können somit nicht immer ausgeschlossen 
werden. Dieser Bereich ist auch vielmehr als Inspiration für zukünftige Erweiterungen 
gedacht. 
 
 

3.15  Komponente Vorgefertigte Kurse 
 
Die Komponente Vorgefertigte Kurse ist als Ergänzung für die Komponente Kurserstellung 
gedacht. Sie listet alle vorgefertigten Kurse innerhalb von KUPA auf und gibt Nutzern die 
Möglichkeit, diese Kurse ihren Kursdateien hinzuzufügen. 
 

 
Abb. 3.18: Komponente Vorgefertigte Kurse 

 
 
Wie bei allen abschließenden Komponenten nutzt auch dieser Komplex viele Dateien aus 
bereits vorgestellten Komponenten nach. Zu den verwendeten Bereichen gehören die 
Dateioperationen, Kursoperationen, Sicherheit und die Menüleiste. 
Um Aktualität zu gewährleisten wird empfohlen, diesen Bereich regelmäßigen Updates zu 
unterziehen. 
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3.15.1 Datei tabellen_erstellung_vorgefertigt.php 
 

� Speicherort: 
/Tabellen/tabellen_erstellung_vorgefertigt.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 

 /Dateioperationen/kursdaten_funktionen_r.php 
 
In dieser Datei werden alle Funktionen zur Ausgabe und Sortierung von vorgefertigten 
Kursen angeboten. Der Parameter $datei gibt bei den Funktionen immer den vollen 
Dateinamen inklusive Paßwort an. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal 
explizit darauf eingegangen. 
 

� zeige_vorgefertigt_alle($datei) 
Listet alle vorgefertigten Kurse, die sich in der Datei kursdaten_2.txt befinden, auf. 

� zeige_vorgefertigt_prosem($datei) 
Listet alle Proseminare, die sich in der Datei kursdaten_2.txt befinden, auf. 

� zeige_vorgefertigt_vorlesung($datei) 
Listet alle Vorlesungen, die sich in der Datei kursdaten_2.txt befinden, auf. 

� zeige_vorgefertigt_seminare($datei) 
Listet alle Seminare, die sich in der Datei kursdaten_2.txt befinden, auf. 

� zeige_vorgefertigt_praktikum($datei) 
Listet alle Praktika, die sich in der Datei kursdaten_2.txt befinden, auf. 

� zeige_vorgefertigt_grundkurse($datei) 
Listet alle vorgefertigten Kurse, die sich in der Datei kursdaten_1.txt befinden, auf. 

 
 
3.15.2 Datei kurs_vorgefertigt.php 
 

� Speicherort: 
/kurs_vorgefertigt.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 

 /Tabellen/tabellen_erstellung_vorgefertigt.php 
 
Die Datei kurs_vorgefertigt.php stellt den finalen Bereich für die vorgefertigten Kurse 
innerhalb von KUPA dar. Sie nutzt hierfür die in Abschnitt 3.15.1 vorgestellten Funktionen. 
Die Kurse können nach bestimmten Merkmalen sortiert werden, um eine bessere Übersicht zu 
gewährleisten. Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] 
mit dem Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den 
Aufruf ../kurs_vorgefertigt.php?datei=DATEINAME. Zustätzlich muß die Variable 
$_GET["ausgabe"] gesetzt werden. Dies geschieht, indem der Dateiaufruf durch 
&ausgabe=AUSGABE ergänzt wird. AUSGABE kann hierbei einen Wert zwischen 0-5 
einnehmen. Welche Bedeutung die einzelnen Belegungen haben, kann auf der nächsten Seite 
in Tabelle 3.10 nachgeschlagen werden. 
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Parameter Ausgabe Parameter Ausgabe Parameter Ausgabe
0 Alle Kurse 2 Seminare 4 Praktika
1 Vorlesungen 3 Proseminare 5 Grundkurse  

 
Tabelle 3.10: Parameter für Kurssortierung 

 
 

3.16  Komponente Semesterauflistung 
 
Über diese Komponente wird einer der fünf Hauptbereiche von KUPA abgedeckt. Durch die 
bereitgestellten Dateien erfolgt eine grafische Ausgabe der Kursdatei. Die Kurse werden 
hierbei den einzelnen Semestern des Studiums zugewiesen. 
 
 

 
Abb. 3.19: Komponente Semesterauflistung 

 
 
Auch für diese Komponente werden die meisten zuvor vorgestellten Komponenten benötigt. 
Darunter fällt die Auswertung, Menüleiste, Sicherheit, Optionsoperationen, Kursoperationen 
und abschließend die Dateioperationen. 
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3.16.1  Datei tabellen_erstellung_semester.php 
 

� Speicherort: 
/Tabellen/tabellen_erstellung_semester.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

 /Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 
Die Datei stellt alle nötigen Funktionen zur Verfügung, um die Datei auszulesen und die 
belegten Kurse automatisch den jeweiligen Semestern zuzuweisen. 
 

� function note_berechnen_sem($array_punkte, $array_noten, $array_semester, 
$sem) 
Die Funktion berechnet anhand der gegebenen Parameter die Note für die erhaltenen 
Daten. Die drei Arrays $array_punkte, $array_noten und $array_semester beinhalten 
hierbei die Punkte, Noten und Semester von allen Kursen, die einem bestimmten Jahr 
zugeordnet werden können. Der Parameter $sem gibt an, ob vom Wintersemester oder 
Sommersemester die Note berechnet werden soll. Die berechnete Note wird 
zurückgegeben. 

� function zeige_semester($datei) 
Der Parameter $datei liefert den genauen Dateinamen. Die Funktion gibt für jedes 
absolvierte Semester eine Tabelle mit den belegten Kursen aus. 

 
 
3.16.2  Datei bereich00.php 
 

� Speicherort: 
/bereich00.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 
 /Analyse/auswertung.php 

 /Tabellen/tabellen_erstellung_semester.php 
 
Die Datei bereich00.php stellt den fertigen Bereich Semesterauflistung innerhalb von KUPA 
dar. Hierfür werden die in Abschnitt 3.16.1 vorgestellten Funktionen genutzt. Damit die Datei 
ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem Dateinamen belegt sein. 
Dies geschieht über den Aufruf ../bereich00.php?datei=DATEINAME. 
 
 

3.17  Komponente Grundphase 
 
Der zweite zentrale Bereich wird durch die Komponente Grundphase abgedeckt. Die Dateien 
stellen sowohl die nötigen Funktionen für die grafische Ausgabe als auch den fertigen Bereich 
selbst zur Verfügung. 
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Abb. 3.20: Komponente Grundphase 

 
 
Der Aufbau ähnelt der Komponente Semesterauflistung. Es werden erneut die Komponenten 
Auswertung, Menüleiste, Sicherheit, Optionsoperationen, Kursoperationen und abschließend 
die Dateioperationen benötigt. Zusätzlich werden aber auch weitere Dateien genutzt. 
 
 
3.17.1 Datei tabellen_erstellung_p1.php 
 

� Speicherort: 
/Tabellen/tabellen_erstellung_p1.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

 /Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 
Über diese Datei werden die nötigen Funktionen zum Erstellen der jeweiligen Tabellen des 
Bereiches zur Verfügung gestellt. Diese Funktionen werden später von der Datei 
bereich01.php nachgenutzt. Der Parameter $datei gibt bei den Funktionen immer den vollen 
Dateinamen inklusive Paßwort an. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal 
explizit darauf eingegangen. 
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� zeige_zusammenfassung_p1($datei) 
Stellt eine kurze Zusammenfassung über den Bereich in tabellarischer Form zur 
Verfügung. 

� zeige_grundlagen_programmierung($datei) 
Stellt den Bereich Grundlagen der Programmierung in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_grundlagen_technik($datei) 
Stellt den Bereich Grundlagen der Technischen Informatik in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_grundlagen_theorie($datei) 
Stellt den Bereich Grundlagen der Theoretischen Informatik in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_mathematik($datei) 
Stellt den Bereich Mathematik für Informatiker in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_sysmod($datei) 
Stellt den Bereich Grundlagen der Systemmodellierung in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_rechner_netzbetrieb($datei) 
Stellt den Bereich Rechner und Netzbetrieb in tabellarischer Form dar, Zuweisungen 
erfolgen automatisch. 

� zeige_grundlagen_software($datei) 
Stellt den Bereich Grundlagen der Softwareentwicklung in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_proseminar($datei) 
Stellt den Bereich Proseminar in der Informatik in tabellarischer Form dar, 
Zuweisungen erfolgen automatisch. 

� zeige_nichteingeordnet_p1($datei) 
Stellt in tabellarischer Form alle der Grundphase zuweisbaren Kurse dar. 

� zeige_eingeordnet_p1($datei) 
Kurse, die manuell der Grundphase zugewiesen wurden, werden über diese Funktion 
in tabellarischer Form ausgegeben. 

 
 
3.17.2  Datei bereich01.php 
 

� Speicherort: 
/bereich01.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_w.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 /Tabellen/tabellen_erstellung_p1.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 
 /Analyse/auswertung.php 

 
Die Datei bereich01.php stellt den fertigen Bereich Grundphase (Grundstudium) innerhalb 
von KUPA dar. Hierfür werden die in Abschnitt 3.17.1 vorgestellten Funktionen genutzt. 
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Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf 
../bereich01.php?datei=DATEINAME. Zusätzlich bietet die Datei zwei zusätzliche Variablen 
zur Erweiterung der Funktionalität an. Werden die Variablen $_GET["id"] und 
$_GET["einordnung"] gesetzt, so kann ein Kurs der Grundphase hinzugefügt oder aus ihr 
entfernt werden. Hierbei gibt $_GET["id"] die Kurs ID an und $_GET["einordnung"] die zu 
tätigende Aktion. Hat die Variable den Wert 0, so wird ein Kurs entfernt, bei 1 wird ein Kurs 
hinzugefügt. Zum Setzen der zusätzlichen Variablen müssen der Datei weitere Werte 
übermittelt werden. Dies erfolgt, indem der Dateiaufruf um folgende Werte ergänzt wird:  
 

1. &id=KURSID 
2. &einordnung=EINORDNUNG (0,1) 

 
 

3.18  Komponente Hauptphase 
 
Der dritte zentrale Bereich wird durch die Komponente Hauptphase abgedeckt. Die Dateien 
stellen sowohl die nötigen Funktionen für die grafische Ausgabe als auch den fertigen Bereich 
selbst zur Verfügung. 
 
 

 
Abb. 3.21: Komponente Hauptphase 

 
 
Der einzige Unterschied zu Abb. 3.20 ist der Austausch der Komponente Grundphase durch 
die Komponente Hauptphase. 
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3.18.1 Datei tabellen_erstellung_p2.php 
 

� Speicherort: 
/Tabellen/tabellen_erstellung_p2.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

 /Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 
Über diese Datei werden die nötigen Funktionen zum Erstellen der jeweiligen Tabellen des 
Bereiches zur Verfügung gestellt. Diese Funktionen werden später von der Datei 
bereich02.php nachgenutzt. Der Parameter $datei gibt bei den Funktionen immer den vollen 
Dateinamen inklusive Paßwort an. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal 
explizit darauf eingegangen. 
 

� function note_berechnen($array_punkte, $array_noten) 
Die Parameter $array_punkte und $array_noten liefern einzelne Arrays, welche die 
Noten und Punkte der Kurse aus einem Bereich der Hauptphase beinhalten. Mit Hilfe 
dieser Funktion wird die Note für die erhaltenen Parameter ermittelt und 
zurückgegeben. 

� zeige_zusammenfassung_p2($datei) 
Stellt eine kurze Zusammenfassung über den Bereich in tabellarischer Form zur 
Verfügung. 

� function zeige_technische($datei) 
Listet alle Kurse, die der Technischen Informatik zugewiesen wurden, in tabellarischer 
Form auf. Die Anzahl der Punkte, die in diesem Bereich erlangt wurden, wird 
zurückgegeben. 

� function zeige_theoretische($datei) 
Listet alle Kurse, die der Theoretischen Informatik zugewiesen wurden, in 
tabellarischer Form auf. Die Anzahl der Punkte, die in diesem Bereich erlangt wurden, 
wird zurückgegeben. 

� function zeige_praktische($datei) 
Listet alle Kurse, die der Praktischen Informatik zugewiesen wurden, in tabellarischer 
Form auf. Die Anzahl der Punkte, die in diesem Bereich erlangt wurden, wird 
zurückgegeben. 

� function zeige_angewandte($datei) 
Listet alle Kurse, die der Angewandten Informatik zugewiesen wurden, in 
tabellarischer Form auf. Die Anzahl der Punkte, die in diesem Bereich erlangt wurden, 
wird zurückgegeben. 

� function zeige_human($datei) 
Listet alle Kurse, die der Humanwissenschaftlichen Informatik zugewiesen wurden in 
tabellarischer Form auf. Die Anzahl der Punkte, die in diesem Bereich erlangt wurden, 
wird zurückgegeben. 

� function zeige_keineinf($datei, $punkte_bereiche) 
Listet alle Kurse, die keinem der fünf Informatikbereiche zugewiesen werden können, 
in tabellarischer Form auf. Der zusätzliche Parameter $punkte_bereiche beinhaltet die 
Summation aller Punkte, die diesen Informatikbereichen zugewiesen wurden. 

� function zeige_eigenstaendig($datei) 
Listet alle Kurse, die als eigenständige Arbeit gelten, in tabellarischer Form auf. 
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� function zeige_durchgefallen($datei) 
Die Funktion listet alle nicht bestandenen Kurse in tabellarischer Form auf. 

� function zeige_nichteingeordnet_p2($datei) 
Diese Funktion listet alle Kurse, die der Hauptphase zugewiesen werden können, in 
tabellarischer Form auf. 

 
 
3.18.2  Datei bereich02.php 
 

� Speicherort: 
/bereich02.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_w.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
 /Tabellen/tabellen_erstellung_p2.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 
 /Analyse/auswertung.php 

 
Die Datei bereich02.php stellt den fertigen Bereich Hauptphase oder Hauptstudium innerhalb 
von KUPA dar. Hierfür werden die in Abschnitt 3.18.1 vorgestellten Funktionen genutzt. 
Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem 
Dateinamen belegt sein. Dies geschieht über den Aufruf  
../bereich02.php?datei=DATEINAME. Außerdem bietet die Datei zwei zusätzliche Variablen 
zur Erweiterung der Funktionalität an. Werden die Variablen $_GET["id"] und 
$_GET["einordnung"] gesetzt, so kann ein Kurs der Grundphase hinzugefügt oder aus ihr 
entfernt werden. Hierbei gibt $_GET["id"] die Kurs-ID an und $_GET["einordnung"] die zu 
tätigende Aktion. Die Einordnung kann einen Wert zwischen 0-7 einnehmen. 
 
 

Wert Bedeutung Wert Bedeutung Wert Bedeutung
0 Keine Einordnung 3 Theoretische Inf. 6 Human. Inf.
1 Grundphase 4 Angewandte Inf. 7 Keine Inf.
2 Technische Inf. 5 Praktische Inf.  

 
Tabelle 3.11: Parameterbelegung für Hauptphase 

 
 
Zum Setzen der zusätzlichen Variablen müssen der Datei weitere Werte übermittelt werden. 
Das erfolgt, indem der Dateiaufruf um folgende Werte ergänzt wird.  
 

1. &id=KURSID 
2. &einordnung=EINORDNUNG (0-7) 
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3.19  Komponente Statistiken 
 
Der vierte zentrale Bereich wird durch die Komponente Statistiken abgedeckt. Die Dateien 
stellen sowohl die nötigen Funktionen für die grafische Ausgabe als auch den fertigen Bereich 
selbst zur Verfügung. 
 
 

 
Abb. 3.22: Komponente Statistiken 

 
 
Da für die Komponente weniger Dateien benötigt werden, gestaltet sich der Aufbau einfacher 
als der der Grund- und Hauptphase. Es werden weiterhin die gleichen Komponenten benötigt, 
jedoch in der Regel nur einzelne Dateien. Es ist auch zu beachten, daß die Komponente 
erweitert werden kann, um eine noch genauere statistische Auswertung zu ermöglichen. 
 
 
3.19.1 Datei tabellen_erstellung_statistiken.php 
 

� Speicherort: 
/Tabellen/tabellen_erstellung_statistiken.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

 /Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
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Über diese Datei werden die nötigen Funktionen zum Erstellen der jeweiligen Tabellen des 
Bereiches zur Verfügung gestellt. Diese Funktionen werden später von der Datei 
bereich03.php nachgenutzt. Der Parameter $datei gibt bei den Funktionen immer den vollen 
Dateinamen inklusive Paßwort an. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal 
explizit darauf eingegangen. 
 

� function note_berechnen_stats($array_punkte, $array_noten) 
Die Parameter $array_punkte und $array_noten liefern einzelne Arrays, welche die 
Noten und Punkte der Kurse aus einem Bereich der Hauptphase beinhalten. Mit Hilfe 
dieser Funktion wird die Note für die erhaltenen Parameter ermittelt und 
zurückgegeben. 

� function zeige_zusammenfassung_p1_stats($datei) 
Diese Funktion gibt eine kurze Zusammenfassung über die Grundphase in 
tabellarischer Form aus. Die zur Berechnung verwendeten Kurse und ihre Daten 
werden als Array zurückgegeben. 

� function zeige_zusammenfassung_p2_stats($datei) 
Diese Funktion gibt eine kurze Zusammenfassung über die Hauptphase in 
tabellarischer Form aus. Die zur Berechnung verwendeten Kurse und ihre Daten 
werden als Array zurückgegeben. 

� function zeige_punkte_stats($datei, $array_p1, $array_p2) 
Die Funktion wertet die Kursdatei nach diversen Merkmalen aus. Es erfolgt eine 
tabellarische Darstellung unter anderem über verbrauchte Punkte, Restpunkte und 
erlangte Punkte. Die Parameter $array_p1 und $array_p1 beinhalten die Werte der 
zwei Zusammenfassungsfunktionen. 

� function zeige_noten_stats($datei, $array_p1, $array_p2) 
Die Funktion ermittelt anhand der Kursdaten die Verteilung der einzelnen Kursnoten. 
Die Parameter $array_p1 und $array_p1 beinhalten die Werte der zwei 
Zusammenfassungsfunktionen. 

 
 
3.19.2  Datei bereich03.php 
 

� Speicherort: 
/bereich03.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Tabellen/tabellen_erstellung_statistiken.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 

 
Die Datei bereich03.php stellt den fertigen Bereich Statistiken innerhalb von KUPA dar. 
Hierfür werden die in Abschnitt 3.19.1 vorgestellten Funktionen genutzt. Damit die Datei 
ausgeführt werden kann, muß die Variable $_GET[„datei“] mit dem Dateinamen belegt sein. 
Dies geschieht über den Aufruf ../bereich03.php?datei=DATEINAME. 
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3.20  Komponente Ausdruck 
 
Der letzte zentrale Bereich wird durch die Komponente Ausdruck abgedeckt. Die Dateien 
stellen sowohl die nötigen Funktionen für die grafische Ausgabe als auch den fertigen Bereich 
selbst zur Verfügung. 
 
 

 
Abb. 3.23: Komponente Ausdruck 

 
 
Da für die Komponente weniger Dateien benötigt werden, gestaltet sich auch hier der Aufbau 
einfacher als in der Grund- und Hauptphase. Es werden weiterhin die gleichen Komponenten 
benötigt, jedoch in der Regel nur einzelne Dateien. 
 
 
3.20.1 Datei tabellen_erstellung_ausdruck.php 
 

� Speicherort: /Tabellen/tabellen_erstellung_ausdruck.php 
� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Dateioperationen/kurs_funktionen_r.php 

 /Dateioperationen/kurs_suchabfragen.php 
 /Dateioperationen/kurs_uebersetzer.php 
 /Dateioperationen/optionen_funktionen_r.php 
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Über diese Datei werden die nötigen Funktionen zum Erstellen der jeweiligen Tabellen des 
Bereiches zur Verfügung gestellt. Diese Funktionen werden später von der Datei 
bereich03.php nachgenutzt. Der Parameter $datei gibt bei den Funktionen immer den vollen 
Dateinamen inklusive Paßwort an. Es wird bei den einzelnen Funktionen nicht noch einmal 
explizit darauf eingegangen. Die Arbeitsweise der einzelnen Funktionen ist identisch mit den 
aus Abschnitt 3.17.1 und 3.18.1 vorgestellten Funktionen. Es wird für eine nähere Erläuterung 
auf diese Abschnitte verwiesen. Der einzige Unterschied ist die Änderung des Anhängsels 
_p1 und _p2 zu _pa. 
 

� function zeige_technische_pa($datei) 
� function zeige_theoretische_pa($datei) 
� function zeige_praktische_pa($datei) 
� function zeige_angewandte_pa($datei) 
� function zeige_human_pa($datei) 
� function zeige_keineinf_pa($datei, $punkte_bereiche) 
� function zeige_eigenstaendig_pa($datei) 
� zeige_eingeordnet_p1_pa($datei) 

 
 
3.20.2  Datei bereich04.php 
 

� Speicherort: 
/bereich04.php 

� Verwendete Dateien: 
 /Dateioperationen/datei_funktionen.php 
 /Tabellen/tabellen_erstellung_ausdruck.php 
 /Global/dateicheck.php 
 /Global/menueleiste.php 

 
Die Datei bereich04.php stellt den fertigen Bereich Statistiken innerhalb von KUPA dar. 
Hierfür werden die in Abschnitt 3.20.1 vorgestellten Funktionen genutzt. Für den Ausdruck 
werden nur Bereiche aufgelistet, die durch den Studenten beeinflußt werden können und für 
das Prüfungsamt relevant sind. Damit die Datei ausgeführt werden kann, muß die Variable 
$_GET[„datei“] mit dem Dateinamen belegt sein. Das geschieht über den Aufruf 
../bereich04.php?datei=DATEINAME. 
 
 

3.21  Zusätzliche Informationen 
 
Die vorliegende technische Dokumentation bezieht sich vorrangig auf die Architektur der 
einzelnen Komponenten. Für eine genauere Erklärung einzelner Funktionen und ihrer 
Funktionsweisen wird auf den gut kommentierten Quelltext verwiesen. 
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Kapitel 4 
 
Test 
 
 
Damit die korrekte Funktionsweise von KUPA den gestellten Anforderungen entspricht, 
wurden ausgiebige Testreihen angesetzt, um eine reibungslose Nutzung sicherzustellen. 
 
 

4.1  Durchführung 
 
Die Tests liefen bei KUPA auf drei verschiedene Arten ab. Die ersten Testphasen entstanden 
während der Entwicklung. So konnten schon frühzeitig grobe Fehler beseitigt werden. 
Nachdem die einzelnen Arbeiten an KUPA abgeschlossen waren, wurde das Projekt einer 
umfangreichen Testserie unterzogen. Fehler, die auffielen, wurden umgehend behoben und 
der Test wiederholt. Abschließend wurde das Projekt von einigen Studenten mit ihren 
persönlichen Daten geprüft.  
Da die Quelltexte des Programms bekannt waren, beruhte die gesamte Strategie dieser 
verschiedenen Tests auf dem White-Box-Verfahren. Bei diesem Verfahren sollen durch die 
Konstruierung einer bestimmten Anzahl von Testfällen alle möglichen Zustände des 
Programms mindestens einmal durchlaufen werden. Die einzelnen Testfälle folgen auf den 
nächsten Seiten. 
 
 

4.2  Test Login 
 
Die erste Testphase beschäftigt sich mit der allgemeinen Loginprozedur. Es wurde überprüft, 
ob der Login nur mit korrekten Dateien möglich ist und ein aggressives Erstellen von Dateien 
auf dem Server unterbunden wird. Die Ergebnisse der finalen Tests werden in Tabelle 4.1 
dargestellt. Durch diesen Test wurde sowohl der Login auf Funktionstüchtigkeit geprüft als 
auch der Schutz der Dateien vor ungewollter Löschung. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Erstellen einer neuen Datei Begrüßungsseite wird angezeigt ja
Erstellen einer Datei mit gleichem Login-Code Login wird geblockt ja
Upload einer vorhandenen .stv-Datei Datei wird hochgeladen ja
Upload einer nicht kompatiblen Datei Upload wird geblockt ja
Login zwischen 0-3 Uhr Zugang wird blockiert ja  

 
Tabelle 4.1: Test Login 
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4.3  Test Optionsmenü 
 
Während der zweiten Testphase wurde die korrekte Auswahl und Verarbeitung der 
unterschiedlichen Studienordnungen innerhalb von KUPA überprüft. Damit wurde 
sichergestellt, daß die Optionsdaten korrekt übernommen werden und von KUPA für die 
Berechnung von Werten herangezogen werden. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Setzen Studienform Diplom_280 Punkte werden entsprechend den 

Vorgaben gesetzt
ja

Setzen Studienform Diplom_300 Punkte werden entsprechend den 
Vorgaben gesetzt

ja

Setzen Studienform Bachelor Punkte werden entsprechend den 
Vorgaben gesetzt

ja

Setzen Studienform Bachelor (neu) Punkte werden entsprechend den 
Vorgaben gesetzt

ja

Setzen einer individuellen Studienordnung Punkte werden den Eintragungen 
entsprechend gesetzt

ja

 
Tabelle 4.2: Test Optionen 

 
 

4.4  Test Kurserstellung 
 
Die Kurserstellung nimmt eine zentrale Aufgabe innerhalb von KUPA ein und 
dementsprechend sorgfältig fielen die einzelnen Tests aus. Die Tests sichern ab, daß Kurse 
entsprechend ihrer Vorgaben erzeugt, gegebenenfalls automatische Korrekturen 
vorgenommen und Kurse automatisch freien Positionen innerhalb der Datei zugewiesen 
werden. Das Löschen eines Kurses funktionierte fehlerfrei. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Erstellung eines Grundkurses (vorgefertigt) Kurs wird dem jeweiligen Bereich 

zugewiesen
ja

Erstellung eines Ersatzkurses für Übersicht Kurs wird dem Übersichtsbereich 
zugewiesen

ja

Erstellung eines neuen Kurses K1 Kurs wird entsprechend den 
Eingaben der Datei zugefügt

ja

Erstellung eines neuen Kurses K2 Kurs wird entsprechend den 
Eingaben der Datei zugefügt

ja

Löschung des Kurses K1 Kurs wird aus der Datei entfernt ja
Erstellung eines neuen Kurses K3 Kurs wird entsprechend den 

Eingaben der Datei zugefügt und 
bekommt freie Position von Kurs 
K1 zugewiesen

ja

 
 

Tabelle 4.3: Test Kurserstellung 
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4.5  Test Kursverarbeitung 
 
Neben der korrekten Kurserstellung mußte auch die weitere Verarbeitung und Auswertung 
der Daten sichergestellt werden. Deshalb wurden die erstellten Kurse unterschiedlichen 
Bereichen zugewiesen und geprüft, ob die Einordnungen korrekt durchgeführt werden. 
Zusätzlich wurde sichergestellt, daß Kurseditierungen, die Auswirkungen auf getroffene 
Einordnungen haben, von KUPA entdeckt und Kurse entsprechend korrigiert werden. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Zuweisen des Kurses K1 zu einem Fachbereich Kurs steht nicht mehr für weitere 

Zuordnungen zur Verfügung, Kurs 
wird dem ausgewählten Bereich 
zugewiesen

ja

Erstellung eines Kurses mit eigenständiger Arbeit Kurs wird entsprechend den 
Eingaben der Datei zugefügt, 
Hinweise auf eigenständige Arbeit 
werden angezeigt

ja

Editieren eines Kurses Kurs wird entsprechend den 
Editierungen abgespeichert

ja

Entfernen einer Zuordnungsmöglichkeit bei 
einem bereits zugewiesenem Kurs

Zuordnungsmöglichkeit wird 
entfernt, Kurs wird aus dem 
zugewiesenen Informatikbereich 
entfernt

ja

Zufügen weiterer Proseminare zur Grundphase Kurs wird dem Proseminarbereich 
zugewiesen, Punkte für frei 
wählbare Kurse sinken

ja

 
 

Tabelle 4.4: Test Kursverarbeitung 
 
 

4.6  Test Download 
 
Dieser Testblock sichert ab, daß Dateien nach erfolgreicher Bearbeitung vom Nutzer 
heruntergeladen und manuell gelöscht werden können. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Download der Datei Datei wird auf lokalem Rechner 

gespeichert
ja

Löschen der Datei Datei wird aus dem TmpDateien-
Ordner  gelöscht

ja

 
 

Tabelle 4.5: Test Download 
 
 

4.7  Test Sicherheit 
 
Besonderes Augenmerk wurde beim Testen auf den Bereich Sicherheit gelegt. Da 
Sicherheitslücken gravierende Auswirkungen auf die Funktionsweise von KUPA haben 
können, muß sichergestellt werden, daß die Schutzmaßnamen entsprechend der Planung 
funktionieren. Alle Tests verliefen positiv.  
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Das System sperrt automatisch den Login zwischen 0 Uhr und 3 Uhr, um Dateien vom Vortag 
zu schützen. Kursdateien werden zusätzlich korrekt nach 150 Minuten blockiert. Der 
unbefugte Zugriff auf fremde Dateien wird durch die automatisch generierten Paßwörter und 
Dateinamen unterbunden. 
 
 

Aktion Ergebnis Erwartet?
Erstellen einer Datei, Verwaltungsdatei nicht 
vorhanden

Verwaltungsdatei sowie Kursdatei 
werden erstellt

ja

Erstellen einer Datei mit falschem Login-Code Dateierstellung nicht möglich ja
Erstellen einer Datei mit Logincode L1 Datei wird erstellt ja
Erstellen einer Datei mit Logincode L2 Datei wird erstellt ja
Erstellen einer Datei mit Logincode L1 Datei wird nicht erstellt, da bereits 

Datei mit diesem Login-Code 
erstellt wurde

ja

Login zwisch 0 Uhr - 3 Uhr Login nich möglich ja
Login auf KUPA nach 24h Login möglich, Daten des 

Vortages werden gelöscht
ja

Zugriff auf Kursdatei nach 150 Min. "Zeit abgelaufen" wird angezeigt, 
Zugang blockiert

ja

Zugriff auf Kursdatei mit falschem Passwort "Passwort nicht korrekt" wird 
angezeigt, Zugang blockiert

ja

Zugriff auf nicht vorhandene Kursdatei "Datei nicht vorhanden" wird 
angezeigt, Zugang blockiert

ja

Zugriff auf TmpDateien-Ordner von außerhalb Passwortabfrage -> Zugriff 
blockiert

ja

 
 

Tabelle 4.6: Test Sicherheit 
 
 

4.8  Zusätzliche Tests 
 
Neben der allgemeinen Funktionsweise wurde KUPA zusätzlich auf tote Links überprüft und 
die korrekte Darstellung auf gängigen Browsern7 sichergestellt. Die einzelnen Bereiche von 
KUPA wurden dazu auf fehlerhafte Darstellungen der eingegebenen Daten geprüft. Alle Tests 
verliefen positiv. 
 
 

4.9  Resümee 
 
Durch die ausgiebigen Testreihen kann davon ausgegangen werden, daß KUPA der 
Aufgabenstellung entspricht. Die Tests verifizieren die Funktionsweise sowohl für den 
Online- als auch privaten Offlinebetrieb von KUPA. Alle getesteten Bereiche funktionieren 
wie geplant. Es ist jedoch zu beachten, daß bei einem solch umfangreichen Projekt noch 
einzelne Fehler auftreten können. Ein Ausschluß aller Fehler ist erst nach einer längeren 
Onlinephase möglich. Trotzdem kann vorerst davon ausgegangen werden, daß verbliebene 
Fehlerquellen eher unbedeutend sind. 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
7 Dazu zählen: Internet Explorer, Netscape, Firefox 
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Kapitel 5 
 
Bedienungsanleitung 
 
 
Bei der Entwicklung von KUPA wurde darauf geachtet, die Bedienung möglichst einfach und 
effizient zu gestalten. Alle Funktionen werden sich dem Benutzer nach kurzer 
Einarbeitungszeit erschließen. Zur Unterstützung wird in diesem Kapitel ein kurzer Abriß 
über die Funktionalität von KUPA geboten. 
 
 

5.1   Grundlagen 
 
Bevor die ersten Schritte mit KUPA unternommen werden, ist eine Besprechung der 
Funktionsweise nötig. Die Benutzung läßt sich in vier Phasen unterteilen.  
 

Login � Editierung der Kursdatei � Download der Kursdatei � Löschen der Kursdatei 
 
Dieses Konzept scheint ungewöhnlich, sichert jedoch ab, daß die Studenten weiterhin selbst 
für ihre Daten verantwortlich sind und diese sowohl on- als auch offline nutzen können. 
Zur Zeit deckt KUPA den Bachelor- und Diplomstudiengang der Informatik der Universität 
Potsdam ab. Diese werden in den jeweiligen Ausprägungen des Credit-Point-Systems vor und 
nach dem 19.11.2004 angeboten. Individuelle Änderungen können von jedem Studenten 
manuell vorgenommen werden. 
Es soll noch einmal darauf hingewiesen werden, daß KUPA zwar das „Verstehen“ der 
Studienordnungen fördert, aber dem Studenten die Arbeit nicht vollständig abnehmen kann. 
Jedem Studenten der ersten Semester wird daher geraten, sich schon frühzeitig mit seinem 
gewählten Studiengang intensiv auseinanderzusetzen. 
Sollte eine lokale Nutzung von KUPA gewünscht werden, so wird auf die 
Installationshinweise von Abschnitt 5.4 verwiesen. 
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5.2   Die Menüleiste 
 
 

 
 

Abb. 5.1: Die Menüleiste 
 
 
Legende zu Abb. 5.1 

(1) Link: Zugang zu http://www.cs.uni-potsdam.de 
(2) Restzeit: Gibt die verbleibende Bearbeitungszeit in Minuten an 
(3) Login: Login zu KUPA 
(4) Download: Ermöglicht den Download und die Löschung der Datei 
(5) Hilfe: Zugriff auf die Hilfedatei 
(6) Bereichsauswahl: Zugriff auf die einzelnen KUPA-Bereiche 

1.1. Neuer Kurs: Erstellung eines nicht vorgefertigten Kurses 
1.2. Vorgefertigte Kurse: Zugriff auf die vom System bereitgestellten Kurslisten 
1.3. Optionen: Einstellungen bezüglich der Studienordnung können vorgenommen 

werden 
1.4. Semesterauflistung: Weist die belegten Kurse den entsprechenden Semestern 

zu und wertet diese aus 
1.5. Grundstudium: Deckt die Pflichtveranstaltungen ab. Bei einem Diplom- und 

Bachelorstudiengang im Allgemeinen die Semester 1-4. 
1.6. Hauptstudium: Deckt die frei wählbaren Kurse ab. Bei einem 

Diplomstudiengang im Allgemeinen Semester 5-8. Bei einem 
Bachelorstudiengang Semester 5-7. 

1.7. Statistiken: Wertet die belegten Kurse aus und gibt Zusammenfassungen 
wieder. 

1.8. Ausdruck: Die für das Prüfungsamt relevanten Daten werden ausgedruckt. 
 
Über die Menüleiste lassen sich alle Bereiche von KUPA auf komfortable Weise anwählen. 
Sie bildet das Zentrum und ist der Ausgangspunkt aller Aktivitäten. Alle Bereiche sind über 
dieses Menü zu erreichen. 
 
 

5.3   Einzelne Funktionalitäten 
 
Nachdem die Bedeutung der Menüleiste näher erläutert wurde, wird nun speziell auf diese 
einzelnen Bereiche und die Möglichkeiten eingegangen. Hierfür wird beispielhaft die 
Nutzung von KUPA vom Login bis zur Löschung der Datei dargestellt. 
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5.3.1  Der Login 
 
 

 
 

Abb. 5.2: Der Login 
 
 
Legende zu Abb. 5.2 

(1) Formular zum Hochladen einer bereits vorhandenen Datei 
(2) Formular zum Anlegen einer neuen Datei 
(3) Angabe eines Pfades zu einer lokal gespeicherten Kursdatei 
(4) Vom System ermittelter Login-Code 
(5) Textfeld zum Eintragen des Login-Codes 

 
Um mit KUPA arbeiten zu können, muß zuerst ein Zugang zum System geschaffen werden. 
Hierfür stehen zwei Möglichkeiten zur Auswahl. Entweder wird eine neue Datei vom Nutzer 
angelegt (2), oder eine bereits bestehende Datei wird zum System hochgeladen (1 & 3). 
Danach muß der angegebene Login-Code (4) vom Nutzer korrekt in das Textfeld (5) 
eingetragen werden. Zum Abschluß müssen mit der Schaltfläche Senden die Daten übermittelt 
werden. Daraufhin überprüft das System die hochgeladenen Dateien auf ihre Korrektheit. 
Dateien, die nicht den Konventionen von KUPA entsprechen, werden geblockt. Es sei 
angemerkt, daß der Zugriff auf die Datei auf 150 Minuten beschränkt ist. 
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5.3.2  Das Optionsmenü 
 
 

 
 

Abb. 5.3: Auswahl der Studienordnung 
 
 
Legende zu Abb. 5.3 

(1) Angabe persönlicher Daten (in der Onlineversion vorerst gesperrt) 
(2) Angabe der vom Studenten gewählten Studienordnung 

 
Sollte eine neue Kursdatei erstellt werden beziehungsweise eine Änderung der gewählten 
Studienordnung nötig sein, so kann dies über das Optionsmenü durchgeführt werden. Kurse 
können zwar auch ohne festgelegte Studienordnung erstellt werden, eine Auswertung der 
Daten ist aber in diesem Fall nicht möglich. Über die Radiobuttons (2) kann jederzeit eine 
Änderung vorgenommen werden. Falls eine individuelle Anpassung der Studienordnung 
gewünscht ist, so kann das über den Punkt Individuell durchgeführt werden. Die Auswahl 
muß mit dem Button Einstellungen vornehmen bestätigt werden. 
 
 

 
 

Abb. 5.4: Individuelle Konfiguration 
 



KAPITEL 5 BEDIENUNGSANLEITUNG 

 68 

Legende zu Abb. 5.4 
(1) Ermöglicht die Auswahl von Diplom und Bachelor 
(2) Festlegung der Punkte 
(3) Ermöglicht die Einstellung der fünf Informatikbereiche und der dort belegten 

Mindestpunkte 
(4) Kann Übersicht über Informatik und Softwaresystemtechnik in der gewählten 

Studienordnung ersetzt werden oder war dieser Kurs Pflicht? 
 
Falls Individuell gewählt wurde, erscheint ein weiteres Menü. Über die angebotenen 
Schaltflächen und Textfelder kann eine gravierende Umänderung der Funktionsweise des 
Systems durchgeführt werden. Zuerst ist es nötig, die belegte Studienart zu wählen (1). 
Danach erfolgt die Zuweisung der Punkte (2). Diese Einstellungen umfassen die maximal zur 
Verfügung stehenden Punkte, die Punkte, die für das Grund- und Hauptstudium nötig sind, 
die Festlegung der frei wählbaren Punkte aus nicht informatiknahen Kursen, über die 
eigenständige Arbeit bis hin zu den maximal erlaubten unbenoteten Punkten. 
Danach wird bestimmt, in wie vielen Informatikbereichen eine bestimmte Punktzahl nötig ist 
(3). Abschließend besteht die Möglichkeit anzugeben, ob der Kurs Übersicht über Informatik 
und Softwaresystemtechnik eine Pflichtveranstaltung ist oder durch einen anderen unbenoteten 
6-Punkte-Kurs ersetzt werden kann. Über die Schaltfläche Optionen speichern werden die 
Änderungen vorgenommen. Es ist zu beachten, daß das System nicht überprüft, ob es sich um 
sinnvolle Werte handelt. Dies soll eine größtmögliche Flexibilität sicherstellen. 
 
 
5.3.3  Kurserstellung 
 
Zumeist wird bei KUPA das Erstellen und Konfigurieren von belegten Kursen durchgeführt. 
Um den Zeitaufwand möglichst gering zu halten, gibt es drei Möglichkeiten: 
 

1. Erstellung eines neuen Kurses 
2. Verwendung der vorgefertigten Kurslisten 
3. Benutzung der Unterstützungslinks im Grundstudium 

 
Bis auf die Einschränkung, daß bei Pflichtveranstaltungen auf vorgefertigte Daten 
zurückgegriffen werden muß, ist die Wahl der Art der Kurserstellung, dem Nutzer völlig 
freigestellt. 
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Abb. 5.5: Kurseditierung 
 
 
Legende zu Abb. 5.5 

(1) Angabe des Kurs- oder Projektnamens 
(2) Lehrveranstaltungsnummer (entnehmbar aus Kontoauszügen) 
(3) Gesamtpunkte des Kurses/Anteil eigenständiger Arbeit 
(4) Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Praktikum…) 
(5) Mögliche Zuordnungen des Kurses 
(6) Angaben zur Belegung 
(7) Abschlußnote 
(8) Raum für Notizen 

 
Die Kurserstellung ist ein ziemlich linearer Vorgang. Zuerst wird der Kursname (1) und falls 
gewünscht, die Lehrveranstaltungsnummer (2) angegeben. Danach wird festgelegt, wie viele 
Punkte der Kurs einbringt und ob ein Teil der Punkte als eigenständige Arbeit anrechenbar ist 
(3). Die Art der Veranstaltung (4) und die möglichen Zuordnungen (5) legen später fest, 
welche Aktionen mit dem Kurs durchgeführt werden können. Wird keine 
Informatikzuordnung gewählt, gilt der Kurs als Nicht-Informatikfach. Abschließend werden 
das Semester der Kursbelegung (6) und die Abschlußnote (7) angegeben. Das Notizfeld kann 
für zusätzliche Daten verwendet werden. Nach Beendigung der Eintragungen wird der Kurs 
der Datei über die Schaltfläche Bestätigen zugefügt. 
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Abb. 5.6: Vorgefertigte Kurslisten 
 
 
Legende zu Abb. 5.6 

(1) Ausgabe der Daten anhand bestimmter Merkmale 
(2) Auflistung der vorgefertigten Kurse 

 
Da das Erstellen ein zeitaufwendiger Prozeß ist, viele Kurse regelmäßig und von vielen 
Studenten besucht werden, kann über den Menüpunkt Vorgefertigte Kurse (Siehe Abb. 5.1) 
eine Liste mit vorgefertigten Kursen ausgegeben werden. Über die sechs Rubriken (1), kann 
eine Sortierung der Daten erfolgen. Es stehen hierbei folgende Bereiche zur Verfügung: 
 

1. Alle: Listet alle Kurse, ausgenommen sind Pflichtveranstaltungen, auf 
2. Grundkurse: Listet nur Pflichtveranstaltungen auf 
3. Vorlesungen: Listet nur Vorlesungen auf 
4. Proseminare: Listet nur Proseminare auf 
5. Seminare: Listet nur Seminare auf 
6. Praktika: Listet nur Praktika auf 

 
Aus der dargestellten Liste (2) kann ein Kurs ausgewählt werden. Ist dies geschehen, öffnet 
sich das aus Abb. 5.5 bekannte Editierungsfenster. Es müssen nur noch individuelle 
Eintragungen wie Semester der Belegung und die Endnote eingetragen werden. Eine 
Überprüfung der Daten auf Aktualität wird nicht vorgenommen, da Kurse mit gleichem 
Namen existieren und auch bestehende Kurse regelmäßig geändert werden. 
 
 

 
 

Abb. 5.7: Pflichtveranstaltungen 
 
 
Legende zu Abb. 5.7 

(1) Shortcuts für die Kurserstellung 
 
Da Pflichtveranstaltungen von allen Studenten belegt werden müssen, wurde dafür eine 
Sonderfunktion eingebaut. Über den Menüpunkt Grundstudium (siehe Abb. 5.1) erfolgt eine 
Auflistung aller Pflichtveranstaltungen. In der Kopfzeile von jedem Bereich (1) wird mit I, II, 
III die Anzahl der zu belegenden Veranstaltungen in diesem Bereich angegeben. Ein Klick 
auf diese Links öffnet das aus Abb. 5.4 bekannte Editierungsfenster. 
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Alternativ kann über Vorgefertigte Kurse � Grundkurse eine Pflichtveranstaltung 
hinzugefügt werden. Es ist zu beachten, daß solche Kurse nur über diese beiden 
Möglichkeiten erstellt werden dürfen. Andernfalls erkennt das System diese nicht als 
Pflichtveranstaltungen  an und sie können nicht automatisch zugewiesen werden. 
 
 
5.3.4  Kurszuweisungen 
 
Damit KUPA die eingegebenen Kurse korrekt auswerten kann, müssen diese den jeweiligen 
Bereichen zugewiesen werden. Hierfür ist in der Regel nur ein Mausklick nötig. 
Um die Zuweisung leichter zu gestalten, werden Pflichtveranstaltungen automatisch den 
jeweiligen Bereichen zugewiesen.  
 
 

 
 

Abb. 5.8: Kurszuweisung Grundstudium 
 
 
Legende zu Abb. 5.8 

(1)  fügt den Kurs dem Grundstudium zu 
 
Da die ersten vier Semester neben Pflichtveranstaltungen auch noch zusätzliche Kurse 
beinhalten, müssen einige Kurse auch manuell dem Bereich Grundstudium zugewiesen 
werden. Alle Kurse, die zugefügt werden können, werden unter Kurse ohne Einordnung 
aufgelistet. Ein Klick auf das -Icon ermöglicht es, den Kurs dem Grundstudium im Bereich 
Hinzugefügte Kurse zuzuordnen. Der Kurs ist nun verankert und kann keinem anderen 
Bereich mehr zugeordnet werden. 
 
 

 
 

Abb. 5.9: Kursentfernung Grundstudium 
 
 
Legende zu Abb. 5.9 

(1)  entfernt den Kurs aus dem Grundstudium 
 
Für den Fall das der Kurs eine andere Zuordnung erhalten soll, genügt ein Klick auf das  

-Icon im Bereich Hinzugefügte Kurse. Der Kurs wird dadurch entsperrt. 
 
 

 
 

Abb. 5.10: Kurszuweisung Hauptstudium 
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Legende zu Abb. 5.10 
(1) Zuweisungsmöglichkeiten 

 
Im Hauptstudium muß darauf geachtet werden die einzelnen Informatikbereiche mit einer 
Mindestpunktezahl abzudecken. Jedem Kurs stehen bestimmte Zuordnungsmöglichkeiten zur 
Verfügung (1). Kurse, die zugefügt werden können, werden im Bereich Liste nicht 
eingeordneter Kurse aufgeführt. Pflichtveranstaltungen können nicht zugefügt werden. Die 
Zurordnungsmöglichkeiten werden in abgekürzter Form dargestellt. Die Abkürzungen haben 
folgende Bedeutung: 
 

1. TI  Technische Informatik 
2. ThI  Theoretische Informatik 
3. PI  Praktische Informatik 
4. AI  Angewandte Informatik 
5. HI  Humanwissenschaftliche Informatik 
6. keine Inf. keine Informatikkurse 

 
Ein Klick auf die gewünschte Abkürzung fügt den Kurs dem jeweiligen Bereich zu und sperrt 
den Kurs für eine weitere Verwendung. Sollte ein Kurs Zusatzeigenschaften, wie z.B. 
eigenständige Arbeit haben oder ein unbenoteter Kurs sein, so wird der Kurs automatisch 
zusätzlich den Bereichen eigenständige Arbeit und unbenotete Kurse zugewiesen. 
Über das in Abb. 5.8 vorgestellte -Icon kann ein Kurs wieder entsperrt werden. 
 
 
5.3.5  Kurseditierung/Kurslöschung 
 
Sollten während der Kurserstellung Fehler entstanden sein, so besteht jederzeit die 
Möglichkeit der Korrektur. Hierfür kann aus allen Bereichen auf den gewünschten Kurs 
geklickt werden. Kurse werden aus diesem Grund immer verlinkt. Es öffnet sich das aus Abb. 
5.5 bekannte Editierungsmenü. 
 
 

 
 

Abb. 5.11: Kurslöschung 
 
 
Zusätzlich wird dieses Menü bei einer Editierung um eine weitere Funktion erweitert. Sollte 
es erwünscht sein, kann durch eine Aktivierung des Kontrollkästchens der Kurs aus der Datei 
entfernt werden. 
 
 
5.3.6  Auswertung und Darstellung der Daten 
 
Die Wiedergabe der eingegeben Daten erfolgt immer nach einem bestimmten Muster. Es ist 
wichtig zu verstehen, was sich hinter den Zahlenwerten verbirgt, um sie korrekt interpretieren 
zu können. 
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Abb. 5.12: Interpretationen 
 
 
Abb. 5.11 zeigt beispielhaft wie die Werte in KUPA ausgegeben werden. Stehen drei Zahlen 
mit „/“ getrennt nebeneinander, so ist dies folgendermaßen zu verstehen: 
 

� investierte Punkte/erzielte Punkte/zu erreichende Punkte 
 
Stehen hingegen nur zwei Zahlen getrennt von einem „/“ nebeneinander, so bedeutet dies 
folgendes: 
 

� erzielte Punkte/zu erreichende Punkte 
 
Ist ein Kurs als eigenständige Arbeit anrechenbar, so wird dies in Klammern hinter der 
Gesamtpunktzahl des Kurses dargestellt. Beispielsweise würde 6(3) bedeuten, daß dieser Kurs 
6 Punkte einbringt, wobei 3 Punkte als eigenständige Arbeit anrechenbar sind. 
Die Farbgebungen der Zahlen symbolisieren die Auswertung. Ist ein Bereich abgeschlossen, 
so wird dieser GRÜN markiert. Ebenso werden Punkte, die dem Studenten als Polster zur 
Verfügung stehen, GRÜN dargestellt. Fällt ein Student in zu vielen Kursen durch, verfärbt 
sich die Anzeige allmählich zu ROT. 
 
 
5.3.7  Abschluß der Arbeiten 
 
 

 
 

Abb. 5.13: Download/Dateilöschung 
 
 
Legende zu Abb. 5.12 

(1) Sichert die Datei 
(2) Löscht die Datei vom Server 

 
Nachdem die Arbeiten mit KUPA beendet sind, ist es an der Zeit, die aktuelle Version der 
Kursdatei zu speichern. Hierfür wird über die Menüleiste der Punkt Download angewählt. Es 
öffnet sich ein neues Menü. Dann stehen zwei Optionen zur Verfügung: Zuerst sollte Datei 
sichern (1) gewählt und die Aktion mit Aktion durchführen bestätigt werden. Die Datei wird 
nun vom Server heruntergeladen und lokal gespeichert. 



KAPITEL 5 BEDIENUNGSANLEITUNG 

 74 

Danach sollte Datei löschen (2) ausgewählt werden. Durch das Betätigen der Schaltfläche 
Aktion durchführen wird die Datei vom Server gelöscht. 
 
 

5.4  Installation/Nutzung 
 
Bei der Entwicklung von KUPA wurde darauf geachtet, eine möglichst hohe Kompatibilität 
auf unterschiedlichen Rechnerkonfigurationen, bei Verwendung möglichst weniger externer 
Komponenten, sicherzustellen. Um KUPA nutzen zu können, ist die Installation folgender 
Komponenten erforderlich: 
 

� die Downloadversion von KUPA 
� mindestens PHP 4.0 installiert 
� Apache HTTP Server oder eine äquivalente Serversoftware 
� beliebiger Browser (Internet Explorer, Firefox, Netscape…) 

 
Der Ordner TmpDateien muß bei einer Installation unter LINUX/UNIX für Schreib- und 
Lesezugriffe freigegeben werden. KUPA ist betriebssystemunabhängig und kann auf jedem 
System genutzt werden! Es handelt sich bei KUPA um Open-Source; jeder Student kann 
eigenständig Veränderungen an der heruntergeladenen Version vornehmen und KUPA seinen 
eigenen Wünschen optimal anpassen. 
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Kapitel 6 
 
Fazit 
 
 
Die  vorliegende Ausarbeitung kann einen umfassenden Einblick in die Entstehung und 
zukünftigen Möglichkeiten von KUPA geben. Es wurde darauf geachtet, die gesetzten Ziele 
so gut wie möglich zu realisieren. Bei der technischen Umsetzung stellte sich bereits früh 
heraus, daß der Aufwand weit größer war als anfänglich geplant. Nichtsdestotrotz wurde ein 
funktionierendes System konzipiert, das in dieser Art momentan nicht besteht. Aufgrund des 
knappen Zeitrahmens mußten an manchen Stellen Abstriche gemacht werden. Diese 
Änderungen wurden aber im Kontext, ob sie wirklich notwendig sind oder aber durch 
zukünftige Updates ergänzt werden können, getroffen. Natürlich war es immer schade, 
Konzepte, die geplant waren, am Ende doch nicht umsetzen zu können. Auf der anderen Seite 
kamen neue Komponenten hinzu, die sich als wichtige Eckpunkte von KUPA heraus 
kristallisierten. Erfreulich war, daß bereits in den frühen Phasen der Entwicklung ein 
regelmäßiges Feedback von vielen Studenten kam. Dadurch konnten nicht nur einzelne 
Bereiche verbessert und das System ausgiebig getestet werden. Es wurde auch recht früh 
ersichtlich, daß die Entwicklung eines Systems wie KUPA richtig ist und sich Studenten ein 
hilfreiches System zur Studienplanung wünschen. 
Sollten zukünftig Änderungen an bestehenden Studienordnungen stattfinden, so sind diese 
durch die leichte Konfigurierbarkeit von KUPA einfach einzubinden. Genauso bietet das 
Portal zukünftig ausreichend Potential für Ergänzungen. Auch wenn zum Zeitpunkt der 
Erstellung nicht bekannt war, inwieweit es Überschneidungen zwischen PULS8 und KUPA in 
Zukunft geben wird, so ist doch festzustellen, daß PULS trotz eventueller Ähnlichkeiten nicht 
die gleiche Funktionalität bieten kann. Eine Koexistenz beider Portale wäre wünschenswert. 
Vielleicht ist es sogar denkbar, daß eine Schnittstelle zwischen den beiden Portalen in einer 
zukünftigen Studienarbeit umgesetzt wird. Unabhängig davon wie zukünftige Entwicklungen 
aussehen und wie die breite Masse auf KUPA reagiert, kann das Ergebnis dieser Arbeit den 
Studienalltag für viele Studenten zu vereinfachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
8  PULS: Potsdamer Universitäts Lehr- und Studienorganisationsportal 
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Abb. C.1: Inhalt der CD-ROM 
 
 
Die Ausarbeitung ist im .pdf-Format abgespeichert worden. Zum Lesen muß der Acrobat 
Reader installiert worden sein. Im Verzeichnis KUPA ist das Projekt abgespeichert. 
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